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FCC Bemerkung:

Dieses Gerét hat in Tests die Grenzwerte eingehalten, die im Abschnitt 15 der FCC-Bestimmungen fir digitae
Geréte der Klasse B festgeschrieben sind. Diese Grenzwerte sehen fir die Heiminstallation einen ausreichenden
Schutz vor gesundheitsschédigenden Strahlen vor. Das Gerét erzeugt und verwendet hoch-frequente Schwingungen
und kann sie ausstrahlen. Wenn es nicht nach den Anweisungen des Herstellers aufgestellt und betrieben wird,
kénnen Stérungen im Radio- und Fernsehempfang auftreten. In Ausnahmefallen kdnnen bestimmte Installationen
aber dennoch Stérungen verursachen. Sollte der Radio- und Fernsehempfang beeintréchtigt sein, was durch Ein-
und Ausschalten des Gerétes festgestellt werden kann, so empfiehlt sich die Behebung der Stérung durch eine oder
mehrere der folgenden Mal3nahmen:

- Richten Sie die Empfangsantenne neu aus.

- Vergrof¥ern Sie den Abstand zwischen Gerét und Empfénger.

- Stecken Sie den Netzstecker des Gerétes in eine andere Steckdose ein, so dal? das Gerét und der Empfanger an
verschiedenen Stromkreisen ange-schlossen sind.

- Falls erforderlich, sollten Sie lhren Fachhandler oder einen erfahrenen Radio-und Fernsehtechniker zu Rate

ziehen.

FCC Warnung

Es wird darauf hingewiesen, daR Anderungen, die ohne ausdriickliche Zustimmung des Herstellers
vorgenommen werden, dazu fiihren kdnnten, dal die FCC-Norm (wie oben angegeben) nicht mehr
eingehalten wird.

Bemerkung : Damit die FCC-Bestimmungen fir ein Klasse-B-Gerét auch innerhalb eines Systems eingehalten
wird, wird empfohlen geschrimte Anschluftkabel fiir Peripherie und Sromversorgung zu verwenden.

CE Bemerkung:

Zur Beurteilung der elektromagnetischen Vertraglichkeit dieses Gerates wurden folgende Normen
herangezogen: Storfestigkeit nach EN 50082-1: 1992 und Stéraussendung nach EN 55022: 1987
Klasse B. Die EG-Konformitatserklarung wurde von Shuttle Computer Handels GmbH ausgestellt.

Dieses Handbuch

Copyright 1998

Alle Rechte vorbehalten

Handbuch Version 1.0 (fir Mainboard HOT-675)

Inhaltliche Anderungen dieses Handbuchs behalten wir uns ohne Ankiindigung vor.
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V/ VORWORT

HOT-675 ist eine hochintegrierte IBM PC/AT kompatible Systemhauptplatine. Das
Design wurde entsprechend den Anforderungen entwickelt, die industrielle Desktop-
Anwendungen heute verlangen.

HOT-675 basiert auf Intels 82440BX AGP-Chipsatz. Es werden Pentium ™ |1
Prozessoren mit MM X-Technologie mit bis zu 500 MHz Taktfrequenz unterstiitzt.

Die auf dem Board befindlichen 168-pin DIMM Sockel unterstiitzen bis zu 768 MB
normale oder PC/100 SDRAM.

HOT-675 igt mit einem AGP-Steckplatz fr fortschrittliche AGP-Grafikkarten
ausgestattet. Die Unabhangigkeit zwischen AGP-Steckplatz und PCI-Bus ermdglicht
grafikintensiven Anwendungen insbesondere im 3D-Bereich mit besonders hoher
Geschwindigkeit zu arbeiten. HOT-675 unterstiitzt 3,3V AGP-Geréte mit bis zu 133
MHz, was einen Datendurchsatz von bis zu 500 M Bytes/sek erlaubt.

Der 82440BX AGP-Chipsatz verfugt Uber ein Busmaster IDE Kontroller mit zwel
hochleistungs IDE-Schnittstellen, an denen bis zu vier IDE-Gerédte angeschlossen werden
konnen.

Der integrierte "Giga |/O Kontroller" bietet die tblichen Ein-/Ausgabe-Schnittstellen:
Anschluf fir Diskettenlaufwerke, Serielle Schnittstellen (Fifo), eine Infrarot-Schnittstelle
(IrDA) und SPP/EPP/ECP-fahige parallele Schnittstelle.

Zwei Steckplétze fur PCl-Karten bieten fir Anwendungen mit hohem Datenbewegungen
wie z.B. im Grafikbereich eine guten Datendurchsatz. Auf}erdem sind zwel Steckplétze
fur 1SA-Karten vorhanden.

Das HOT-675 Mainboard bietet die Basis fir ein preisgiinstiges Hochleistungs-System
mit guter Erweiterbarkeit fiir Komponenten. Es entspricht dem letzten Stand der
Prozessor- und Schnittstellen-Technik.
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L enceEmun

Das Design des HOT-675 Mainboards wurde fir den anspruchsvollen PC-Anwender entwickelt, der
ein sehr leistungsfahiges mit vielen intelligenten Eigenschaften mit kompakten Abmessungen braucht:

Intel Chipsatz:
Mit Intel's 440BX AGP Chipsatz mit Ein-/Ausgabesystem.

CPU Unterstutzung:
Intel Pentium® |1 Prozessoren 233/66 bis 333/66 M Hz und 350/100 bus 500/100 MHz
und Celeron Prozessoren 233/66 bis 333/66 MHz.

Vielféltige Speicher Unterstitzung:

Das HOT-675 Mainboard ist mit drei DIMM Sockeln ausgestattet, die normale oder PC/100

SDRAM Module (3,3V) bis zu einer Gesamtkapazitét von 768 MB aufnehmen kdnnen.

Einstellbar fur ECC-Unterstiitzung (Error Checking and Correction = Fehlerpriifung und -korrektur)
PCl and ISA Expansion Slots:

ausgestattet mit zwel 32-Bit PCl Steckplétzen und zwel 16-Bit I1SA Steckpl&tzen.

AGP Steckplatz:
Bietet einen AGP (Accelerated Graphics Port) Steckplatz fir entsprechende Grafikkarten. Dieser
Steckplatz bietet inshesondere bei 3D-Anwendungen eine besonders hohe Grafik-Performance.
Integrierte Ein-/Ausgabe-Einheit:

mit ener Schnittstelle fir Diskettenlaufwerke, einem Anschlu fir PS/2-Maus, zwe schnelle serielle
Schnittstellen (Fifo, 16550-komp.) und einer parallelen Schnittstelle (ECP, EPP). Die zweite serielle
Schnittstelle 1&3% sich wahlweise dls COM2 oder ds Anschlul fir ein Infrarot-Modul zur drahtlosen
Dateniibertragung nutzen.

Integrierter PCI Bus Master IDE Kontroller:
Zwei UltraDMA/33 Bus Master IDE Schnittstellen unterstiitzen bis zu vier IDE-Geréte mit bis zu
33 MB/sek Datenubertragungsrate. Es werden die enhanced PIO-Modes 3 und 4, sowie Bus-
Master-IDE-DMA-Mode-2-Geréte unterstiitzt.

Integrierter 20-Pin Anschlul3 fir ATX-Netzteil:
Durch Verwendung eines AT X-Netzteils unterstiitzt das Mainboard die Soft-On/Off-Funktion (z.B.
Einschalten durch Timer oder Ausschalten nach Beenden von Windows 95)

System BIOS:

Mit lizenziertem Award V4.51PG BIOS im einem Flash EEPROM.
Unterstiitzt Green PC, DMI und ist gebiindelt mit Symbios Login(NCR) SDCM V4.0 SCSl BIOS
zur Unterstiitzung kostengtinstiger PCI-SCSI-Host-A dapter.
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ACPI:

Unterstiitzt ACPI (Advanced Konfiguration and Power Interface) Funktion. Durch ACPI  stehen
mehr Funktionen zum Energiesparen zur Verfiigung, sofern das Betriebssystem "OS Direct Power
Management" (OSPM) unterstiitzt.

Integrierter Audio-Kontroller:

Creative ES1371 AC97 Digitadler Audio Kontroller

Wavetable Synthesizer mit 64 Stimmen Polyphonie und erweiterten Funktionen
unterstiitzt herkdmmliche DOS-Programme

Voll-Duplex Aufnahme und Wiedergabe mit bis zu 48 kHz Abtastfrequenz
Unterstiitzt Microsoft DirectSound 3D Standard

Digitaler Effekt-Generator fur Hall, Chorus und Hohen/Tiefen-Einstellung

Format, Abmessungen:
MicroATX Format, 24,4 cm x 17 cm.

Erweiterte Eigenschaften:

CPU Plug & Play -- Das HOT-675 Mainboard unterstiitzt CPU Plug & Play. Das heif3t, dal3 der
Anwender Systemtakt und Multiplikator nicht einzustellen braucht. Beim ersten Systemstart wird die
CPU-Frequenz automatisch auf 233 MHz gesetzt. Einen htheren Prozessortakt stellt man einfach
im Bios-Setup en.

Reduzierte Elektromagnetische Strahlung -- bessere EMI-Wate durch 1,5% Modulation des
Systemtaktes und durch Abschalten des Taktsignals bei ungenutzten PCI- und DIMM-Steckpldtze.

Zwei-Funktions-Ein/Aus-Schalter -- das System kennt zwel Aus-Zustdnde: Suspend-Modus
(héchste Stromsparfunktion) und Soft-Aus-Modus (System aus, Netzteil standby). Wenn der Ein/
Aus-Schalter fir weniger als 4 Sekunden gedrlickt wird, dann wird das System in den Suspend-
Modus versetzt. Bei 1angerem Driicken wird das System in den Soft-Aus-Modus versetzt.

Einschalten be Modem-Empfang -- Das System kann automatisch eingeschaltet werden, falls
ein angeschlossenes Modem aktiviert wird (z.B. bel Fax-Eingang).

Wake-On-LAN -- Das System |8% sich automatisch Uber Netzwerk einschaten, wenn eine
entsprechende Netzwerkkarte von Intel verwendet wird.

Einschalten Uber PS2 Tagtatur & Maus -- Das System |&¥ sich Uber PS/2-Tastatur (STRG +
Funktionstaste) oder/und PS/2-Maus (Doppelklick) automatisch einschalten.
Noch mehr Eigenschaften (optional):

Spannungs-Uberwachung -- Die Spannungspegel von System und CPU lassen sich messen und
Uberwachen, um eine stabile Versorgung der Mainboard-K omponenten sicherzustellen.
Uberwacht werden kénnen: V core und V2 fir CPU, and +5V, +12V, -5V, -12V fir system.

L ufter-Uberwachung -- Zur Vermeidung von Uberhitzung des Prozessors, kénnen die CPU-L Uifter
beziiglich Umdrehungszahl und Funktion Uberwacht werden. Hierzu wird ein CPU-L Ufter mit RPM-
Sensor bendtigt.

Handbuch Spacewalker HOT-675 - Seite 6



Ubersicht und Anschliisse von HOT-675

Slot 1

Anschlisse fr
PS/2-Maus/Tastatur

CPU Lifter-
Anschluf}
|

Systemtakt - JP1 ———
ATX Netzteil-Anschluf®
Drei DIMM ?ockel W

KB/MS MOUSE

Einschalten tber PS/2-

Maus/Tastatur - JP2

USB Anschlisse

Infrarot-Anschluf® ‘

Serielle Schnitt-
stelle (COM2)

Parallele
Schnittstelle

440BX AGP-Chipsatz

Serielle Schnitt-
stelle (COM1)

COM

|/O Kontroller

—

Onboard Soundchip

Line-In/Line-Out/Mic-In
Game/MIDI Anschliisse

AGP Slot

Analoger Eingang
fur CD-Audioc ———

Programmierbares

Flash EEPROM

Lafter-Anschluf®

Flash EEPROM
Programmierspg. - JP7

CPU Multiplikator

* KOREA

mm5

IDE2  IDE1

speakeR | RsT | HoD! P ON

Autom./Manuell - JP10

B3 POWFR

Zwei |ISA Slots

\
Zwei PCI Slots

CMOS léschen - JP8

|HDD| PW ON

5 145 183182
P EEEDE DDED
SPEAKER | RST

EPMI GREEN LED
1
JPY POWER

1
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2 HARDWARE KONFIGURATION

Die Prozessoren Pentium™ || und Celeron™

Der Pentium Il und Celeron Prozessor ist (nach Pentium Pro) das néchste Mitglied der P6
Prozessor Familie. Er kombiniert die Vorteile der Pentium Pro Prozessor Architektur mit dem
zusdtzlichen MM X-Befehlssatz. Er ist voll kompatibel mit der riesigen Menge PC-
Programme, die auf der Intel Architektur basieren. Zusétzlich bietet der Pentium Il Prozessor
einen neuen Leistungsgrad fur erweiterte Anwendungen im Medien- und Kommunikations-
bereich, einschlielich redlitischer Grafikdarstellung, Video-Konferenz und Fahigkeit zu
Vollbild-Video ohne Ruckeln. Die Kombination dieser fortschrittlichen Technologien machen
den Pentium |1 Prozessor zur idealen Wahl wenn man rechenintensive und stark mulimedia
orientierte 32-Bit-Programme ausfiihren mochte.

Der Pentium Il und Celeron Prozessor hat auf dem Chip ein 32 kB grof3en L1-Cache, der
nicht geblockt ist und mit dem Prozessortakt arbeitet. AuRerdem hat der Pentium 11
Prozessor auf der Prozessorplatine einen 512 kB oder 256 kB grofien L2-Cache, der
ebenfalls nicht geblockt ist und mit der halben Prozessorfrequenz getaktet wird.

Der Pentium Il Prozessor nutzt die S.E.C. (Single Edge Contact: einfache Kontaktleiste)
Gehéuse-Technologie fir verbesserten Schutz bei der Handhabung.

Der Celeron Prozessor nutzt die S.E.P.P. (Single Edge Processor Package)-Technik.

Bild 2-1 zeigt den Pentium |11 Prozessor ohne monierten Kihlkorper von vorne, hinten und
oben (ohne montierten Kahlkorper).

Bild 2-2 zeigt den Celeron Prozessor von vorn und hinten, mit und ohne Kihlkorper.

Linker Riegel . q , «—Rechter Riegel  \/orderseite

Rickseite
Rechter Riegel —p. — = «— Linker Riegel
L L
-~ ~ Platte zur
. . Warmeableitung

Schutzdeckel —

Produkt Nummer, Daten Matrix
Takt, Cache, W/ALT-Seriennr.
QDF#, Legal Mark

Bild2-1
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Woraus besteht der Prozessor-Halter?

Zur Befestigung des Pentium 11 Prozessors wird der CPU-Stdnder und die optionae Kiihl-
korper-Halterung benétigt.

Die folgenden Ausfihrungen veranschaulichen die Instdlationsprozedur fir diesen
Mechanismus. Die Packung mit der Haterung enthélt den CPU-Halter, bestehend aus CPU-
Sténder und zwei Befestigungsbiigeln; optional enthaten sind die Teile flr den Kihlkorper-
Halter: das Basis- und Oberteil, sowie zwel Befestigungsstifte.

In der folgenden Beschreibung wird das Vorhandensein der Kihlkorper-Befestigungsteile
vorausgesetzt; fur einige Pentium-11-K Uihlkdrper sind diese jedoch nicht notwendig und
werden daher auch nicht mitgeliefert.

O CPU Stander -
Kunststoff-Fihrung mit gegen Herausfallen
gesicherte Schraubmuttern im Standfuld als
Haterung fir das Gehause des Pentium 11
Prozessors (S.E.C.) im Sot 1. Die Riegel der
CPU schnappen in die Aussparungen in der
Fuhrungsschiene. (Siehe Bild 2-3)

m) Befestigungs-Bugel fiur Stander (RMAM) -

Diese werden von der unteren Seite des Main
boards durch die vier L6cher neben dem Slot 1
gesteckt, um den Stdnder auf dem Mainboard zu

fixieren. Es werden zwei Stiick bendtigt. (sehe
Bild 2-4)

O  Kuhlkérperhalter Basisteil (HSSBASE) -
Wird von oben auf das Mainboard gesteckt und
mit den Befestigungsstiften (siehe unten) von
oben fixiert. (Sehe Bild 2-5)

0 Befestigungs-Stifte fiir Basisteil (HSSPIN) -

Mit diesen Stiften wird das Basisteil der
K Uhlkorperhalterung auf dem Mainboard fixiert.

Zwei Stiick pro Kihlkorper-Halter erforderlich.
(sehe Bild 2-6)
Bild 2-6

O  Kuhlkérperhalter Oberteil (HSSTOP) -
Nachdem sich der Prozessor mit Kihlkorper im
Sténder befindet wird dieses Tell saitlich auf das
Basisteil geschoben, bis es einrastet und somit
den Kuhlkorper sichert. (sSehe Bild 2-7) Bild 2-7
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Installation der Halterung fur Prozessor und Kuhlkorper

Das Mainboard sollte auf eine Arbeitsplatte gelegt werden und sich nicht bereits im Com-
putergehduse befinden. Es ist sicherzustellen, dal? keine Komponenten mit dem Mainboard
verbunden sind bzw. aufgesteckt sind (d.h.: keine Speichermodule, Kabel, Erweiterungs-
karten installieren).

| nstallation des Prozessor-Halters: Befestigungsicher

des CPU-Sténders
1. Die Position der 4 Lécher fur die CPU- '
Halterung und die Markierung fur "Pin 1" des
Slot 1 (das ist der Prozessor-Steckplatz) sind
auf dem Mainboard HOT-675 ausfindig zu
machen. (sehe Bild 2-8)

Befestigungslécher

2. Die beiden Befestigungshiigel werden von Bild 2-8 des Kiihlkérper-Halters
der Unterseite des Mainboards durch die
Befestigungd Ocher gesteckt, wie in Bild 2-9
gezeigt ist.

3. Dann den CPU-Sténder der Halterungs-

vorrichtung so auf das Mainboard setzen, dal?

damit der Slot 1 eingerahmt wird. Dieim Bild

gezeigte Markierung des Stdnders muf3 zu -

Pin 1 des CPU-Sockels zeigt. (siehe Bild 2-9) % ﬁ

4. Mit Hilfe eines Schraubendrehers schraubt Befestigungsbugel @
man die Muttern im CPU-Stander auf die far den W
Gewinde im Befestigungsbligdl, so dal? der

Stander fest auf dem Mainboard montiert

wird. (Sehe Bild 2-10) Bild 2-9

Bild2-10
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Installation der Kuhlkorper-Befestigung (nur optional):

Bild 2-10 zeigt den sogenannten "Intel boxed Prozessor”. Sollten diese Packart vorliegen, dann
kann dieser Abschnitt Ubergangen werden, da zum Lieferumfang dieses Prozessors ein eigenes
Befestigungs-Kit mit entsprechender Installationsanleitung enthalten ist.

Bild 2-11 zeigt den OEM-Typen des Pentium || Prozessors mit aktivem Lfter. Fir diese Bauart
gilt diefolgende Ingtallationanleitung:

& Lufter
Halterung
Bild 2-10

1. Zuerst missen die beiden Befedti-
gungd dehern fir den Kihlkorperhater
auf dem HOT-675 Mainboard gefunden
werden. Man beachte, dal3 ein Loch
grofder ist as das andere. (siehe
Bild2-12)

2. An dem Basigteil des Kihlkorper-
halters befinden sich zwel Kunststoff-
Zapfen. Das Basisteil muf3 so auf dem
Mainboard aufgesetzt werden, dal3 der
grof3e Zapfen durch das grof3e
Befestigungsloch gefiihrt wird, und der
kleine Zapfen durch das kleine Loch.
(sehe Bild 2-12)

3. Das Basigteil wird auf dem Mainboard
fixiert, indem die Befestigungs-Stifte von
oben in die Kunststoff-Zapfen des
Basisteils geprefdt werden.

(sehe Bild 2-12).

4. Den Pentium Il Prozessor fest in den
Sténder des Halterungs-M echanismus
hineindriicken (siehe auch Kapitel
"Installation des Pentium |l Prozessors).
Dann das Oberteil des Kihlkérperhalters,
wiein Bild 2-13 gezeigt, auf das Basistell
schieben bis es einrastet. Dabei wird es
durch einen Spalt des Kuhlkorper
gefuhrt.

Basisteil des
Kuhlkérperhalters

Groler Zapfen i
GroRes Loch —

Befestigungsstifte

Kleiner Zapfen
Kleines Loch

Bild2-12

Bild2-13
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Installation des Pentium™ || Prozessors

Die Riegel an den Ecken des Prozessors zur Mitte zusammendriicken, bis sie hdrbar einrasten
(kbnnte etwas Kraft erfordern).

Den Prozessor so halten, dal? der Kihlkorper in Richtung Basigteil der Kihlkorperhalterung auf
dem Mainboard zeigt. Den Prozessor in den Sténder der CPU-Halterung gleiten lassen. Kurz
vor dem Einrasten mui3 sichergestellt werden, dal3 die Zapfen an den schmaen Seiten der CPU
sicher in die entsprechende Fuhrungskerbe des Halters gelangen. Dann  den Prozessor auf
beide Seiten des Oberteils driicken bis er sitzt.

Jetzt die Riegel an den Ecken des Prozessors wieder nach auf3en driicken, bis sie mit eéinem
horbaren Klick den Prozessor in der Halterung durch einen hervorragenden Kell fixieren. Diese
Sicherung ist notwendig, damit der Prozessor einen guten elektrischen Kontakt zum Slot 1 des
Mainboards hat. Zum Sichern des Kihlkorpers ist das Oberteil des Khlkorperhalters zu
montieren, wie esim Kapitel "Instaltaion des Prozessor-K tihlkorpers' beschrieben ist.

Das Anschlufkabel des auf dem Kihlkorper befestigen L Ufters verbindet man mit dem dafUr
vorgesehenen 3-Pin-Anschlufd auf dem Mainboard oder mit einem Versorgungskabel vom AT X-
Netzteil kommend (abhéngig vom Typ des Anschlufkabels des L iifters).

AnschluRkabel
far den Lifter

Bild2-14
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Installation der Halterung fiir den Celeron-Prozessor

Die im folgenden beschriebene Vorgehensweise soll helfen, den Celeron-
Prozessor richtig zu installieren. Den Ausfuihrungen ist exakt zu folgen:

Benotigte Komponenten:

Die Prozessorplatine (Bild 2-15)

K thlkorper (Bild 2-16) Vorderseite
Befestigungs-Klammer (Bild 2-17) i 215
\orgehensweise:

Der Prozessor ist vor Schaden durch statische
Entladung zu schitzen. Dazu fuhrt man die
Arbeiten am besten auf einer antistatischen
Unterlage aus und trégt dabei ein Erdungs-
Armband am Handgelenk.

Die vier FlRRe (Hacken) der Befestiguns-
Klammer sind vorsichtig durch diein Bild 2-18
gezeigten Bohrungen der Celeron-Platine zu
fahren.

Das Aufsetzen der Klammer erfolgt von der

Rickseite des Celeron-Prozessors her - wie in

Bild 2-19 gezeigt. Zur Vermeidung von Kurz-

schltissen igt die Seite der Klammer, welche auf

dem Prozessor aufliegt, ist mit einer Kungtstoff- Riickseite

folieisoliert. Bild 2-19

Bevor man zunéchst zwel der FlilRe (Hacken)
der Klammer einrasten 18 (Bild 2-20), muR3 die
blaue Schutzfolie von der termischen Kontakt-
flache entfernt werden. Diese Folie hat zum
Schutz wahrend des Transports gedient

Nun verbindet man die Klammer wiein Bild
2-20 gezeigt mit dem Kuhlkorper, ohne dabel die
Prozessor-Platine zu biegen oder darauf direkt
Druck auszuiiben.

Mit Hilfe eines nichtmetallischen Stabes oder mit
einem Schraubendreher werden die Gbrigen Bild 2-20
beiden Fulke der Klammer in den Kuhlkorper

gedriickt.

Prozessor-Platine zu vermeiden, damit der
Prozessor nicht durch Kratzer beschédigt wird.

Zum SchiuRd Gberprifen, ob ale FiRe fest

eingerastet sind, so dal3 der Kuhlkorper gut mit
dem Prozessor verbunden ist (Bild 2-21).

Achtung: Hierbei ist der Kontakt mit der @

Bild 2-21
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Woraus besteht der Halter fiir den Celeron-Prozessor?

Der Ceeron™ Prozessor bendtigt eine besondere Befestigungsvorrichtung, die den Prozessor in

seinem Steckplatz "Slot 1" hélt. Die folgenden Ausfiihrungen erlautern den Einbau diesen Halters.
Die Befestigungsvorrichtung besteht aus zwel CPU-Standern zwel Befestigungsbiigeln.

O Zwei CPU-Stander -
Kunststoffteile, die den Celeron-Prozessor in
seinem Steckplatz halten.
(seheBild 2-22)

O Zwe Befestigungsbligel -
diese Befestigungsbiigel werden von unten durch
die Montagel 6cher des Mainboard gefiihrt, um die
beiden Stdnder sicher mit dem Mainboard zu
verbinden. (sehe Bild 2-23)

Befestigungs-
Bugel

Bild 2-23

Installation des Halters fiir den Celeron™ Prozessor

Das Mainboard sollte auf eine Arbeitsplatte gelegt

werden und sich nicht bereits im Computergehduse
befinden. Erst nach der Montage des CPU-Halters
sollten Speichermodule, Erweiterungskarten und /L )
songtige Anschliisse gesteckt werden. ﬁ CPY-Stander

1. Die Podition der 4 Locher fur die CPU-Halterung
und die Markierung fir "Pin 1" des Slot 1 (dasist
der Prozessor-Steckplatz) sind auf dem Mainboard
HOT-675 ausfindig zu machen. (Sehe Bild 2-24)

2. Die beiden CPU-Hdter werden an den schmaen

Enden des Sot 1 gegentiber auf das Mainboard

gesetzt, wie in Bild 2-24 zu sehen ist. Befestigungs-
biigel

¢

3. Die Schraubmuttern werden mittels Schrauben
dreher mit den Gewindestiften der Befestigungs
bigel verschraubt; somit werden die CPU-Stander Bild 2-24
fest auf dem Mainboard fixiert. (Sehe Bild 2-24)

Handbuch Spacewalker HOT-675 - Seite 14



Installation des Celeron™ Prozessors

Der Prozessor ist vor dem Einsetzen so (iber dem Slot 1 zu halten, dal3 der KUhlkérper zu den
DIMM-Sockeln des Mainboards zeigt. Dann 183t man den Prozessor in die Haterung gleiten.
Dann pref3t man den Prozessor von oben in den Sockd, bis er sitzt. Hierbel mul3 auf beide Seiten
gleichzeitig Druck ausgelibt werden. (siehe Bild 2-24 und Bild 2-25)

Bild 2-24 Bild 2-25
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Jumper

Verschiedene Hardware-Eingtellungen werden auf dem Mainboard durch das Setzen von
Jumpern (Kurzschluf3-Kappen) auf Pins (elektrisch leitende Metallstifte) vorgenommen.

Jumper mit zwel Pins werden folgendermal3en dargestelIt:
Geschlossen (Ein): Gedffnet (Aus):  [= =]

Einstellung der CPU-Taktfrequenz - JP1 und JP10

HOT-675 unterstiitzt eine CPU Plug& Play-Funktion: Der Anwender braucht Systemtakt und
CPU-Multiplikator nicht einzustellen. Wenn das System zum ersten Mal gestartet wird,
setzt das Bios die CPU-Frequenz automatisch auf 233 MHz. Falls die CPU-Frequenz

erhoht werden soll, braucht man dies lediglich im Bios auszuwahlen.

HOT-675 it mit eéinem eingtellbaren Taktgenerator ausgedtattet, der den Systemtakt fiir das
Mainboard erzeugt. JP1 ist ein 6-Pin-Jumper, mit dem der Systemtakt auf Werte von 50 bis 83
MHz eingestelIt werden kann. Die CPU Plug&Play-Funktion wird bei der 66-MHz-
Einstellung untersttitzt.

Mit der Jumpergruppe JP10 kann der CPU-Multiplikator eingestellt werden, das ist das
Verhdtnis zwischen Systemtakt und internem CPU-Takt. Hierzu kdnnen einzelne Jumper auf
den Bereich "Manua" gesetzt werden (siehe Tabelle 2-3 auf der folgenden Seite). Die CPU
Plug&Play-Funktion wird dann unterstutzt, wenn der Jumper-Block auf Position "Auto”

gesteckt ist. _ _
Die folgenden Beispiele zeigen beispielhaft Einstellungen von JP6::

1) CPU-Ta&kt-Eingtellungim Bios 1 C15
- Jumperblock auf Position "AUTO" N = = = D
(Voreinstellung bei Auslieferung) O f[efe]e[e]e]As

2) CPU-Takt-Einstellung manuell durch Jumper e 15
- Jumperblock entfernen und einzelne Jumper im Bereich =157 B10
"MANUAL" setzen; im Beispid fur Eingtellung "5x": B1lele A5
O o= 89 [TH - -
Abbildung 2-27 zeigt die Lage von 2 P 8 .
JP1 und JP10 auf dem Mainboard. I EI% - S -
S ollGF JP1
1o O:D —
,7DO =
=1 oo |||
L 1
0 o = _ 0O
L D
Lelefelel=la
Jmw— oo 0| o
Abbildung2-10 L =L |
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Tabellen zur Einstellung von CPU Multiplikator und Systemfrequenz

In der Tabelle "Ubersicht zur CPU-Konfiguration" (Tabellen 2.1) werden die Einstellungen zu
Systemtakt und Multiplator fur die einzelnen Pentium-11/Celeron-Prozessoren von 233 bis 333
MHz sowie von 350 bis 500 MHz dargestelIt.

Tabelle 2-2 zeigt die Einstellmdglichkeiten fir den Systemtakt des Mainboards (JP1).
Tabelle 2-3 zeigt die Einstellmdglichkeiten fur die CPU-Muultiplikatoren (JP10).

Ubersicht zur CPU-Konfiguration

Pentium II :
entium System- Multi- Pentium Il | System Multi-
/Celeron takt likator P Takt likat
Prozessor p rozessor a plikator
233 MHz 66 MHz 3.5 350 MHz 100 MHz 3.5
266 MHz 66 MHz 4 400 MHz 100 MHz 4
300 MHz 66 MHz 4.5 450 MHz 100 MHz 4.5
333 MHz 66 MHz 5 500 MHz 100 MHz 5
Tabellen2-1

Systemtakt-Einstellung

. JP1 JP1
oAl 66 MHz 100 MHz
q Prozessoren Prozessoren
— B — B
66 MHz o0 ™ MG
o0 — [ ] -~
=- =-
75 MHz — =-
X3 X3
— B —
83 MHz (00 |m ok
— B — B
100 MHz . e o mit dieser Einstellung
(Vor- vornflacsr:;hen ®e|m 4— kann die Systemfrequenz
einstellung) 9 e | — im Bios konfiguriert werden.
103 MHz hicht :
vorgesehen —
(0o Achtung: Die Systemtakt-Einstellungen
112 MHz nicht — 75 & 83 MHz fiir 66MHz-CPUs und ab
vorgesehen (oo 103MHz fiir 100MHz-CPUs sind zur
Ubertaktung des Mainboards auRerhalb
nicht — der Spezifikation und kénnen fiir die
124 MHz — B S
vorgesehen = Praxis nicht empfohlen werden.
icht 09
133 MHz vorgtla(:sehen LAl
[ — B Tabelle2-2

Handbuch Spacewalker HOT-675 - Seite 17



Ob auf dem HOT-675 Mainboard die CPU-Geschwindigkeit im Bios oder per Jumper eingestellt wird,
bestimmt die Position von JP10:

Falls der Jumperblock auf Zele B-C von JP10 gesetzt ist, konnen Systemtakt und CPU-
Multiplikator im Bios-Setup eingestellt werden.

Wird der Jumperblock von JP10 entfernt, dann &/ sich die CPU-Geschwindigkeit auch manuell per
Jumper eingtellen. Die folgende Tabelle zeigt die Jumperpositionen von JP10 fur die moglichen
Multiplikator-Einstel lungen (Jumper auf Zeile A-B):

Einstellung des Multiplikators

Multi- Multi-
plikator JP10 plikator JP10

1 C15
3.5 [ 1 4 | BE3LA

[ ]
Ein- |y 15 ' D'DoY
im Bios | 1[s[e]e]e[e]A5 1 c15
4 6@ *|B10
1@ oAb

1 c15 1 c15
6 e|B10 45 6| e|B10
1 ®A5 11e e|A5
11 C15 nl L[ ]cs
2.5 6 *|B10 5 6- B10
1 *JAS5 1pn ! | pry
1
6 3
1 3

C15
B10
AS

Tabelle2-3

Spezieller Tip zur Ubertaktung der CPU

QO @
Das HOT-675 Mainboard unterscheidet automatisch - oL *EDD ool g F
Prozessoren, die fir 66MHz Systemtakt spezifiziert sind 7; =0 ] O
von 100MHz-Typen. Der einstellbare Bereich fiir den D% = ofit
Systemtakt beschrénkt das Mainboard fiir 66MHz- g oG B J19
Typen normaerweise auf Werte unterhalb 100MHz; die 10 o] 1 n
Einstellungen 100 bis 133 MHz stehen in diesem Fall . _ |
weder durch Bios-Einstellung noch durch Hardware- ol [[]
Jumperung zur Verfligung. 77% - o
Offnet man jedoch Jumper J19, dann 183 sich diese 0 Q% 0
Beschrankung umgehen und 66M Hz-Prozessoren - DD:O H
lassen sich dann auch mit 100MHz (und hoher) = ] -
Ubertakten. Zum Beispiel 18 sich dann eine 266MHz e — I
(66MHz x 4) Celeron-CPU auch mit 300MHz (100 x 3) = \

oder mehr betreiben.

Auch hier gilt: Ein sicherer Betrieb kann hierbei nicht
gewdhrleistet werden. Es wird empfohlen, J19
geschlossen zu halten.

Abb. 2-28
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CMOS I6schen - JP8

Mit Jumper JP8 |&% sich der CMOS-Speicher des Mainboards zuriicksetzen. Dieser
Speicherbereich befindet sich im Giga 1/0 Chip.

Dieser Loschvorgang wird wie folgt durchgefuhrt:

1) PC ausschaten,

2) Jumperkappe von JP8 Position 1-2 entfernen,

3) Jumperkappe flr einige Sekunden auf JP8 Position 2-3 setzen,
4) Jumperkappe von JP8 Position 2-3 wieder entfernen,

5) Jumperkappe auf JP8 Position 1-2 wieder setzen,

6) PC einschalten.

Flash EEPROM Programmierspannung - JP7

Das HOT-675 Mainboard ist mit einem Flash EEPROM fir das BIOS bestiickt. Das BIOS
enthdlt Software flr den Bootvorgang, Selbsttest, Initidisierung der Hardware, grundlegende
Ein-/Ausgabe-Routinen, usw. Mit einem Flash-Programm &% sich die BIOS-Version des
HOT-675 Mainboards erneuern. Mit J8 kann die Programmierspannung auf 5 oder 12 Volt
eingestd |t werden.

JP7

J7 Pin 1-2 geschlossen fir 5V Programmierspannung N —
(Hergteller: SST, Winbond, Atmel)

J7 Pin 2-3 geschlossen fur 12V Programmierspannung JP7

(Hersteller: MX, i = Intel) ge] — |

] or=10088
- 7

5

[

O 000
I

JP7

1
+BV  +12V

JP8

g- - -

Abbildung 2-28
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Einschalten Gber PS/2-Maus & PS/2-Tastatur (Optional) - JP2

Das HOT-675 Mainboard bietet optiona eine Einschaltfunktion tber die PS/2-Tastatur (mit
STRG + Funktionstaste) oder PS/2-Maus (mit Doppelklick).
Bemerkung: Das Einschalten Uber serielle Maus wird nicht untersttitzt!

Zur Konfiguration dieser Einschaltfunktion miissen der Jumper JP2, sowie die Einstellung
"Hot Key Power On" auf der Seite "Integrated Peripherals’ im Bios Setup berticksichtigt

werden.
Einschalten mit Einschalten mit "InteBI?ast-eEdm:(taeri”uhn(-?rals" Jumper
PS/2-Maus PS/2-Tastatur "Po%ver ON Fu?lction" JP2
456
Nein Nein Button only E%o%{
123
456
Ja Nein PS/2 Mouse - '_ -
123
456
Ja Ja*) Both - _' '
123
*) hier erscheint die zusétzliche Bios-Option "Hot Key Power On", Tabdle 2-4

mit welcher sich einstellen 18(%, mit welcher Tstenkombination sich
das System einschdten [&d: Ctrl-F1 bis Ctrl-F12.
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Einstellung des onboard Audio-Kontrollers - JP12 ]

Das HOT-675 Mainboard bietet einen integriertes
Plug& Play Soundchip mit 64-Stimmen Wavetable-
Synthesizer auf Basis des "ES1371" AC97 PnP
3D Kontrollers von Creative. Mit Jumper JP12 ist
dieser Kontroller ein- und abschaltbar.

JP12 Onboard Audio-Kontroller
1u eingeschaltet

JP12 _
] — | Onboard Audio-Kontroller

abgeschaltet

Anschlisse

Front Panel Anschliisse

ATX-Ein/Aus-Taster - S2

An den 2-Pin-Anschlul S2 &% sich ein Taster (nicht
rastend) anschlief3en, mit dem das ATX-Netzteil ein- und
ausschalten &,

HDD LED - S3

Die Leuchtdiode, die Aktivitéten des onboard IDE-
Kontrollers anzeigt, wird an den 2-Pin-Anschlul? S3
angeschl ossen.

Hardware Reset - J15

Der 2-Pin Hardware-Taster ist mit Anschluf? J15 zu
verbinden. Das Uberbriicken der Kontakte bewirkt ein
Neudtart des Systems.

Lautsprecher - JP6

=08 || 5 b
I
=/=Q || Bl
LIS = O%
3 9|k
el sl
u O
8 iD
\ | 0O
RN R
a o =_ 10
—
J/]&ODH
e

Abbildung 2-29

Der Lautsprecher vom PC-Gehéuse kann an den 4-Pin-Anschiuld JP6 angeschlossen werden.

EPMI-AnschluR - JP11 (1-2)

An die ersten beiden Pins von JP11 1&% sich ein Tagter fir die Hardware System Management
Schnittstelle anzuschlief¥en. Per Tastendruck kann dann das System in den Stromsparmodus gefahren
werden. Bei nochmaligem Tastendruck wacht das System wieder auf.

Green-LED - JP11 (3-4)

=088 ||| b
)
j:O a
l:lg — Oii%
Al
O
1o :U
| | = I
ol |[] 8
D\ — ] gO e ;
O s - L
el e
o | g
Abbildung 2-30

Schlield man an Pin 3 und 4 von JP11 eine Leuchtdiode an, so signalisiert diese durch Leuchten, dal3

der Stromsparmodus aktiv i<t.
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Back Panel Anschlisse

Parallele Game/MIDI
Schnittstelle Anschluf®

USsB
PS/2-Maus- Anschliisse

Anschlu® o -

=2
000

PS/2-Tastatur- a4 = o=
@ e ©EHfoE e
\
Com2 COM 1 Line-Out Line-In  Mic-In (
Anschlul Anschlul

Abbildung 2-31

COM1/COM2 Anschlisse

Das Mainbaord bietet zwei serielle Schnittstellen, die mit den Anschliissen COM1 und COM2
nach auf3en gefihrt werden.

PS/2-Tastatur und PS/2-Maus Anschlisse

Am Backpand auf der Rickseite des Mainboard sind zwei 6-polige runde Steckbuchsen
Ubereinander angeordnet; dies sind die Anschliisse fir PS/2-Tastatur (unten) und PS/2-Maus
(oben).

Parallele Schnittstelle

An den Ianglichen 25-poligen Anschlul3 am Backpane lassen sich
Peripherie-Geréte mit paralleler Schnittstelle anschlief3en.

USB-Anschliisse: USB1 / USB2

Zwe Anschliisse fir USB-Geréte befinden sich ebenfals auf der
Ruicksate des Mainboards.

Weitere Anschliisse

Anschlul® fur ATX-Netzteil - J4

J it eine 20-polige Buchse zum Anschiuld eines AT X-Netzteils.
Beim Einstecken auf die Ausrichtung achten (einhackender
Verschlul3mechanismus wie Abbildung). Das Mainboard bendtigt
mindestens ein ATX-Netzteil mit mindestens 200 Watt (besser: 230

Watt) und Power-Good-Signal. Abbildung 2-32
Infrarot-Schnittstelle - J3 B3 e R GND ix
Das Mainboard HOT-675 verfiigt tber einen 5-Pin-AnschluR J3 fiir Infrarot- ‘ HO0OO0OOO ‘
Geréte. Diese Schnittstelle erlaubt drahtloses Senden und Empfangen von 12 3 45
Daten entsprechend Spezifikation ASKIR und HPSIR. Bild 2-33 zeigt die Abbildung 2-33
Anschluf3eegung von J3.
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Lafter fur CPU, Gehause & AGP - JP3, JP4, J10 & J14

Das Mainboard HOT-675 ist mit vier An- 1o .o
schiiissen fiir Lifter ausgestattet: JP3 und JP4 - e é
fur den CPU-L Ufter, J14 fir das Gehduse und f AN -

J10 fur das Grafikchip einer AGP-Karte.
Anschlufd und Kabel des Lifters ist hersteller- I
abhangig und kann verschieden sein. Die rote

Leitung sollte mit +12V und die schwarze mit -
Masse (GND) verbunden werden.

—

FOD

FAN
Dgt — 58
(]
=N o
o
3
L 1O

Hm
L QF
Wake-On-LAN AnschluB - J12 iﬂ

Der 3-Pin-Anschlu? J12 "Wake-On-Lan" : |
]

(WOL) kann mit einer entsprechenden Netz- 2 @)
werkkarte verbunden werden, die diesen Intel- = O
Standard unterstiitzt. Hieriiber wird das Ein- n :
schalten des Systems Uber Netzwerk i} O
ermoglicht. f O
Enhanced IDE und Disketten- Dmé —
Anschlisse o -

1 X
Das Mainboard HOT-675 wird mit Flach- =3 ,

= Abbil 2-

bandkabel fir IDE-Festplatten (1 x 40pol.) und o u bbildung 2-34
Diskettenlaufwerke (1 x 34polig) ausgeliefert. FAN -

Die rot markierte Ader beim Flachbandkabel ist
das erste Pin. Beim Anschlief3en ist darauf zu
achten, dal? diese Markierung in die Pin-1-
Richtung des entsprechenden Anschlusses auf
dem Mainboard zeigt.

i
]

CD Audio Anschlisse

SJ1 Pin-Belegung
1: Masse
2 : Rechter Kanal

[
[
3 : Masse :D
4 : Linker Kanal J

]
OCO0000
O

O OO OO000

SJ1
SJ2

SJ2 Pin-Belegung
1: Linker Kanal
2 . Masse

3: Masse - |
4 : Rechter Kanal 1
SJ3 Pin-Belegung SJ3 - =
. Linker Kanal | E— I
: Masse = |

: Masse _
. Rechter Kanal Abbildung 2-35

O[]

1 80

D<{j @

1

-bwl\)l—\
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) : : :
«) Speicher Konfiguration

Das HOT-675 Mainboard hat drel 168-Pin DIMM-Socke, in welche zwischen 8 MB und
768 MB SDRAM-Speicher bestiickt werden kénnen. Jeder DIMM-Sockel unterstiitzt
3,3V-Module SDRAM (oder EDO) der Grofzen 8, 16, 32, 64, 128 und 256 MB, die
einsaitig oder zweisaitig bestiickt sein kdnnen.

Jeder DIMM-Sockel entspricht einer Speicherbank. Jede Speicherbank hat einen 64 bzw.
72 Bit breiten Datenpfad (64 Bit, falls ohne Paritétshit).

Das HOT-675 Mainboard unterstiitzt optiona Fehlererkennung und Fehlerkorrektur (EC =
Fehlererkennung, ECC = Fehlererkennung und -korrektur). Mit dieser im Bios-Setup
eingtellbaren Option soll die Datensicherheit und Speicher-Integritét erhdht werden. Im
EC-Modus werden einfache und mehrfache Fehler wéhrend des Lesens erkannt und im
ECC-Modus kann auf}erdem eine 1-Bit-Fehlerkorrektur durchgefiihrt werden.

Um die Fehler-Erkennung und -Korrektur durchfiihren zu kénnen, sind echte 32-Bit
Parity-Module auf alen bestiicken DIMM-Sockeln erforderlich. Hierfir sind Module nicht
geeignet, bel welchen das Parity-Bit mittels einer TTL-Schaltung kinstlich generiert wird,
so daf? hierfir keine echte Speicherstelle genutzt wird.

Jede Bank kann (aber mul3 nicht) bestiickt werden. Folgende Tabellelle listet die
moglichen Kombinationen auf:

DIMM

Sockel Speicher Module Anzahl

8MB, 16MB, 32MB, 64MB, 128MB, 256MB
DIMM O . x 1
168-Pin 3.3V SDRAM DIMM

8MB, 16MB, 32MB, 64MB, 128MB, 256MB
DIMM 1 . x 1
168-Pin 3.3V SDRAM DIMM

8MB, 16MB, 32MB, 64MB, 128MB, 256MB
DIMM 3 . x 1
168-Pin 3.3V SDRAM DIMM

Tabelle3-1
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Al

= Programm zum Bios-Update

Dieses Kapitel behanddt in kurzen Ziigen die Benutzung des "Flash Memory Writer"
Programms von Award, womit das Bios des Mainboards durch eine neuere Version
ersetzt werden kann. In der folgenden Beschreibung, wird die zu programmierende Datel
"675.bin" genannt, und as Dateiname fir die Sicherung des alten Bios wird als Beispiel
"675.0ld" gewdhlt. Diese Namensvergabe ist keinesfals zwingend; im Anwendungsfall
wird zumindest die zu programmierende Datei meist anders heif3en als "675.bin".

Wie beginnt man das Update?

1. Am DOS-Prompt "awdflash" eingeben und Eingabetaste driicken, um das Flash-
Programm zu starten.

Nach dem Programmstart sieht man das Hauptmen.

3. Den Cursor zur Eingabezeile “File Name to Program:” (= zu programmierende Datel)
bewegen.

Eingeben von "675.bin" und Eingabetaste driicken.

Nun ist die Frage zu beantworten, die unten im Meniufenster erscheint:

FLASH MEMDORY WRITER 5.5
Copyright (C)Y 1996-13997, Award Software, Inc.

For 8-i440BX-M5135-2A09JHZDC DATE: G4-20-19
Flash Type - WINBOND Z29EEG11 -5V

File Name to Program :

Error Message: Do You Want To Save Bios (Y~/N)

“Do You Want to Save BIOS (Y/N)?* (= mochten Sie das ate BIOS sichern?).
Im folgenden werden beide Auswahimdglichkeiten behandelt.

Falls “Nein” (No)
Das dte Bios soll nicht als Datei gesichert werden:

1. "N" eingeben und Eingabetaste driicken.

2. Jetzt erscheint die Fragee  “Are You Sure to Program?*
(= Sind Sie sicher, dal3 der Programmiervorgang jetzt gestartet werden soll?)

3. Bei "N"<Eingabetaste> wird das Programm abgebrochen und bei "Y " <Eingabetaste>
wird die zuvor angegebene BIOS-Datei in das Flash-EPROM programmiert.
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Falls “Ja” (Yes
Das dte Bios soll nicht als Datei gesichert werden:

1. "J' eingeben und Eingabetaste driicken.

2. Den Cursor zur Eingabezeile “File Name to Save:* (Name der Sicherungsdatei)
bewegen.

3. Geben Sie ds Dateinamen “675.0LD” ein und driicken die Eingabetaste.
(Danach wird das dte Bios, mit dem der Rechner bis jetzt noch arbeitet, in eine Datei
abgespeichert, fir dessen Namen "675.0ld" ausgewahlt worden ist.)

4. Jetzt erscheint die Frage:  “Are You Sure to Program?
(= Sind Sie sicher, dal3 der Programmiervorgang jetzt gestartet werden soll?)

FLASH MEMORY WRITER 5.5
Copyright (C) 1596-1997, Award Software, Inc.

For 8-i440BX-M5135-2A69JHZDC DATE: ©04-20-19
Flash Type - WINBOND Z9EEG11 50

File Name to Program :
File Name toc Sawve N 675.0ld

Error Message:

5. Be "N" <Eingabetaste>wird das Programm abgebrochen und bei "Y"<Eingabetaste>
wird die zuvor angegebene BIOS-Datei in das Flash-EPROM programmiert.

6. Jetzt abwarten, bis der Programmiervorgang abgeschlossen ist.

. Erg nachdem die Meldung erscheint: “Power Off or Reset System” (System
abschalten oder Reset durchfiihren), ist der Rechner auszuschalten.

8. Danach kann der Rechner wieder eingeschaltet werden. Zunéchst ist mit der "Entf"-
(bzw. "Dd"-) Taste das Bios-Setup aufzurufen und "Load Bios Defaults' (Standard-
Einstellungen setzen) durchzufihren; anschliel3end sind eventuell weitere Ein
stellungen vorzunehmen.

Benutzerhinweise zur Anwendung des Flash-Programms werden auch angezeigt, wenn
"awdflash /?" <Eingabetaste> eingegeben wird.

Bemerkung zum Award Flash-Programm

Das Award Flash-Progamm arbeitet nicht zusammen mit Speichermanagern wie
EMM 386 oder QEMM . Fihrt man "awdflash™" trotzdem aus, so erscheint die
Abbruchmeldung:

“Error Message. Fail — Due to EMM386 or QEMM !”
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<) BIOS SETUP

Das System-BIOS des Mainboards HOT-675 hat ein eingebautes SETUP-Programm,
welches dem Anwender erlaubt, grundiegende Eingtellungen fiir das System
vorzunehmen. Diese Konfigurationsdaten werden in einen Batterie-gepufferten
Speicherbereich geschrieben, so dald sie auch nach dem Ausschaten nicht verloren
gehen.

SETUP-Programm aufrufen

Das SETUP-Programm wird aufgerufen, indem unmittelbar nach dem Einschalten des
Computers die <Entf> (engl. <Del>) -Taste gedriickt wird.

Nach dem Einschalten des Computers wird ein Selbsttest (POST = Power On Sdlf
Test) gefahren, wahrend dessen am unteren Bildschirmrand fir kurze Zeit folgende
Aufforderung steht:

TO ENTER SETUP BEFORE BOOT PRESS CTRL-ALT-ESC OR DEL KEY

(Ubersetzt: Um vor dem Boot-Vorgang ins Bios zu gelangen,
dricken Sie "STRG-ALT-ESC" oder "ENTF")

Man kann also auch das SETUP-Programm aufrufen, indem man wéhrend dieser
Aufforderung gleichzeitig "STRG-ALT-ENTF" oder einfach "ENTF" driickt.

Fdls die Meldung verschwindet, bevor Sie reagieren konnten, miissen Sie den Rechner
neu starten, indem Sie ihn kurz ausschalten oder einfach die RESET-Taste driicken.
Falls die Taste nicht zum richtigen Zeitpunkt gedriickt wird und das System nicht
bootet, erscheint eine Fehlermeldung und die Aufforderung:

PRESS F1 TO CONTINUE, CTRL-ALT-ESC OR DEL TO ENTER SETUP

(Ubersetzt: Dricken Sie " F1", um fortzufahren und " STRG-ALT-ESC" oder
"DEL", um das SETUP-Programm aufzurufen)
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Das Hauptmeni

ROM PCI-ISA BIOS (Z2A69JHZD)
CMOS SETUP UTILITY
AWARD SOFTWARE, INC.

STANDARD CHMOS SETUP

BIOS FEATURES SETUP

CHIPSET FEATURES SETUP

POWER MANAGEMENT SETUP

PHNF-PCI CONFIGURATION

INTEGRATED PERIPHERALS

SUFPERVISOR PASSWORD

USER PASSWORD

IDE HDD AUTO DETECTION

SAVE & EXIT SETUP

LOAD BIOS DEFAULTS EXIT WITHOUT 3SAUVING

LOAD SETUP DEFAULTS

Esc @ Quit T 1 ¢ : Select Item
F10 : Save & Exit Setup (Shift)FZ : Change Color

Standard CMOS setup
Dieser Bildschirm beinhaltet alle Punkte eines Standard-BI1OS Setups.

BIOS features setup
Dieser Bildschirm beinhaltet dle speziellen Punkte des Award-BIOS Setups.

Chipset features setup
Dieser Bildschirm beinhdtet alle Punkte des Chipsatz Setups.

Power Management setup
Dieser Bildschirm beinhaltet ale Punkte des Power Management Setups.

PnP/PCIl Konfiguration setup

Mit dieser Option wird der Wert des Latency-Timers (Angabe in PCI Bus Bldcken) for
den PCl-Bus-Magter festgelegt. Aullerdem werden auf dieser Seite die IRQ-
Einstellungen vorgenommen. Beim Hochfahren des Rechners werden Standard-
Einstellungen wirksam.

Load BIOS Defaults

Mit dieser Option werden die Einstellungen vorgenommen, mit denen das System
optima eingestellt ist. Nach dieser Eingtellung kann man jedoch die Werte in jedem
SETUP-Menl wieder nach Belieben andern.

Load Setup Defaults

Mit dieser Option werden die Einstellungen vorgenommen, um ein sicheres Hochfahren
des Systems zu ermdglichen. Nach dieser Einstellung kann man jedoch die Warte in
jedem SETUP-Meni wieder nach Belieben andern.
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Integrated Peripherals
Diese Setup-Seite enthdt alle Einstellmdglichkeiten fir die Schnittstellen des Mainboards.

IDE HDD auto detection
Mit diesem Punkt kdnnen die IDE Festplatten Parameter automatisch festgestellt werden.

Supervisor Password / User Password

Mit der Option " Security Option" im "Bios Features Setup” 183 sich eingtellen, ob ein
eventueller Pal3wortschutz nur fir das Bios-Setup-Programm wirksam sein soll (Auswahl
"Setup") oder bel jedem Neustart des Rechners (Auswahl "System”).

Falls ein Pal3wortschutz gewiinscht wird, wahlt man zum Einrichten meistens die Option
"Supervisor Password". Nach der Eingabe des neuen Pal3wortes, mul’ es zur Bestétigung
erneut eingegeben werden.

In einigen Félen kann es sinnvoll sein ein zweites Pal3wort einzugeben: " User Passwort”.
Gelangt man mit diesem Pal3wort ins Bios-Setup, so stehen nur noch die Optionen "User
Password", "Save & Exit Setup” und "Exit Without Saving" zur Verfiigung.

Man léscht ein Pal3wort, indem als neues Pal3wort einfach kein Buchstabe ein -gegeben
wird, sondern die Eingabetaste gedriickt wird. Wird das Rechner gehduse gedffnet, dann
konnen samtliche Bios-Einstellungen (und somit auch Pal3worter) mit dem Jumper "Clear
CMOS' geldscht werden. Standardméldig sollten bei Audieferung des Mainboards keine
Paldworter im Bios gesetzt sein.

Save & Exit setup
Speichert die CMOS -Werte und beendet das Setup.

Exit without saving

Beendet das Bios-Setup-Programm ohne die Anderungen der CMOS-Werte
abzuspeichern.
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Standard CMOS Setup

ROM PCI-ISA BIOS (Z2A69JHZD)
STANDARD CMOS SETUP
AWARD SOFTWARE, INC.

Date (mm:dd:yy) : 3at, May 2 1998
Time (hh:imm:ss) : 11 : 13 : 41
HARD DISKS TYPE SIZE CYL3 HEAD PRECOMP LANDZ SECTOR MODE
Primary Master i Auto o o Q o o 0 AUTO
Primary Slave i Auto o o Q o o 0 AUTO
Secondary Master : Auto o o Q o o 0 AUTO
Secondary Slave : Auto o o Q o o 0 AUTO
Drive A : 1.44M, 3.5 in.
Drive B : Mone Base Memory: 18] 4
Extended Memory: 18] 4
Uideo : EGA-UGA Other Memory: 512K
Halt On : All Errors
Total Memory: 512K
ESC : Quit T 1+« : Select Item PU-PD/+-— : Modify
F1 : Help (Shift)FZ : Change Color
Date

Das Datenformat ist <Wochentag>, <Monat> <Tag> <Jahr>. Druicken Sie <F3>, um
sich den Kalender anzeigen zu lassen.

Time

Das Zetformat ist <Stunde> <Minute> <Sekunde>. Die Angabe erfolgt im
gewohnlichen 24-Stunden-Zyklus.

Hard Disks Type

Dieser Punkt definiert den Festplattentyp, der am Computer angeschlossen ist. Es gibt
jeweils 46 vordefinierte Typen und einen anwenderspezifischen Typ.

Dricken Sie "Bild hoch" (PgUp) oder "Bild abwarts' (PgDn), um eine Festplatten-
Nummer auszuwahlen, oder geben Sie die Nummer ein und driicken die Eingabetaste
(Enter). Beachten Sie, dal3 die Spezifikation der jeweils angeschlossenen Festplatte mit
den angezeigten Parametern Ubereinstimmen mul3. Die Festplatte wird nicht
einwandfrel arbeiten, wenn Sie hier falsche Eingtellungen vornehmen. Falls der
verwendete Festplatten-Typ nicht vordefiniert ist, kann man den USER-Typ wéhlen,
um die Parameter selbst vorzugeben. In diesem Fal dient das Datenblatt zur Festplatte
als Vorgabe fur die Eintragungen.

Der Anwender kann auch die "TAUTO"-Eingtellung fir den Festplatten-Typ wéahlen,
dann versucht das Bios die Festplatten-Parameter wéhrend des Boot-Vorgangs selbst
Zu ermitteln.

Falls die Festplatte nicht installiert ist, ist "NONE" (= keine Festplatte) zu wahlen.
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Drive A type/Drive B type

Hiermit werden die Eigenschaften der Diskettenlaufwerke A und B festgelegt, sofern sie
im Systemingtalliert sind.

Video

Hier wird der Grafikkarten-Typ fur den Primé&ren Monitor eingestellt. Die Auswahl muf3
mit der angeschlossenen Grafikkarte und dem Monitor Ubereinstimmen. Eventuell
vorhandene zweite Grafikkarten bzw. Monitore bleiben unberticksichtigt.

Error halt

Dieser Punkt legt fest, ob das System angehalten wird, falls wahrend des Hochfahrens ein
bestimmter Fehler festgestellt wird.

Memory

Dieser Punkt dient lediglich zur Information. Die Speichergrofie wird wahrend der POST-
Routine (Selbsttest nach dem Einschalten) automatisch festgestelIt.

Base Memory
Der konventionelle Speicherbereich betrégt typischerweise 640 kB.
Extended Memory

Das BIOS ermittelt den vorhandenen "erweiterten Speicherbereich” wahrend der
POST-Routine. Er liegt von der CPU-Adressierung her betrachtet oberhalb der 1 MB
Grenze.
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BIOS Features Setup

ROM PCI-ISA BIOS (Z2A69JHZE)
BIOS FEATURES SETUP
AWARD SOFTWARE, INC.

UVirus Warning : Dizabled Uideo BIOS Shadow : Enabled

CPU Internal Cache : Enabled CB00O-CBFFF Shadow : Disabled

External Cache : Enabled CCOOO-CFFFF Shadow : Disabled

CPU LZ Cache ECC Checking : Enabled DOEEE-D3FFF Shadow : Disabled

Quick Power On 3elf Test : Enabled D40AE-D?FFF Shadow : Disabled

Boot 3equence : A,C,SCSI DBOOO-DBFFF Shadow : Disabled

Swap Floppy Drive : Disabled DCOOO-DFFFF Shadow : Disabled

Boot Up Floppy Seek : Enabled

Boot Up NumLock Status : On

Gate AZO Option : Normal

Typematic Rate Setting : Disabled

Typematic Rate (Chars-Sec) : b6

Typematic Delay (Msec) 1 250

Security Option : Setup

PCI-VGA Palette Snoop : Disabled

03 Select For DRAM > 64MB : Non-032 ESC : Quit Tl+« : Select Item

Report Ho FDD For WIN 95 : NHo F1 : Help PU-PDs+rs— : Modify
F5 : 0ld Values (Shift)FZ : Color
Fb : Load BIOS Defaults
F? : Load Setup Defaults

Virus Warning

Falls dieser Mentipunkt auf “Enabled” eingestellt ist, Uberwacht das Award-Bios den
Boot-Sektor und die Partitions-Tabelle der Festplatte. Fallsirgendein Programm den
Versuch unternimmt, auf diese Bereiche zu veréndern, wird die unten gezeigte
Meldung ausgegeben und das System angehalten. Anschlief3end kann, fals notwendig,
das Problem mit einem Anti-Virus-Programm lokalisiert und entfernt werden, bevor
ein Schaden entsteht.

IWARNING!
Disk boot sector is to be modified
Type "Y" to accept write or "N" to abort write
Award Software, Inc.

CPU Internal Cache / External Cache

Dieser Menipunkt dient zum Einschalten (enabled) und Ausschaten (disabled) des
internen bzw. externen Caches. Das Einschalten dieses Zwischenspeichers bewirkt
schnellere Zugriffe auf den Speicher.

CPU L2 Cache ECC Checking (optional)

Falls gtatt der Ublichen 64-Bit-Speichermodule zur Steigerung der Betriebssicherheit
Module mit 72 Bit breitem Datenbus verwendet, 183 sich mit dieser Option Fehler-
erkennung und Fehlerkorrektur (EC = Fehlererkennung, ECC = Fehlererkennung und
-korrektur) aktivieren.

Quick Power On Self Test

Mit diesem Mentpunkt &% sich die Dauer des Selbsttests nach dem Einschalten
(POST = Power On Sdf Test) beeinflussen. Wird "Enabled" ausgewahlt, werden
einige Testroutinen verkirzt oder weggelassen.
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Boot Sequence

Dieser Punkt bestimmt, auf welchen Laufwerk der Computer zuerst nach dem
Betriebssystem sucht. Die Grundeinstellung ist "A, C, SCSI", d.h. eswird versucht von
einer Diskette in Laufwerk A zu booten; falls nicht vorhanden wird versucht von
Laufwerk C zu booten; falls auch dies nicht vorhanden ist, wird versucht von SCS| zu
booten. Das Bios unterstiitzt auch das Booten von CDROM. Diese Boot-Sequence
(Reihenfolge) 1a% sich aus einer Liste auswahlen.

Swap Floppy Drive

Steht diese Option auf "Enabled" (eingeschaltet), dann wird die Zuordnung der Disketten-
Laufwerke A und B vom BIOS vertauscht, so dal3 Drive A: fortan mit B: angesprochen
wird und umgekehrt.

Boot Up Floppy Seek

Falls diese Option auf "Enabled" steht, dann fUhrt der Rechner wahrend des Bootvorgangs
einen Zugriffstest auf das Diskettenlaufwerk durch, wodurch sich der Bootvorgang
verlangert.

Boot Up NumLock Status

Diese Einstellung beeinflufd den Status der "Num Lock"-Umschalttaste der Tastatur. Ist
der Status dieser Option "Enabled”, &% sich der Ziffernblock der Tastatur fir numerische
Eingaben nutzen, andernfalls stellt der Ziffernblock Positionsfunktionen zur Verfligung.

Gate A20 Option

Mit dieser Eingtellung wird die Ansteuerungsart der A20-L eitung bestimmt. Diese
Adreldeitung it fur Speicherzugriffe oberhalb 1 MByte notwendig und wurde anfangs
Uber den Tastaturkontroller bedient. Heutzutage unterstiitzen Tastaturen diese
Angteuerung zwar noch, jedoch ist die Ansteuerung Uber eine im Chipsatz integrierte
Funktion wesentlich schneller; man wahlt hier dso "Fagt" aus.

Typematic Rate Setting/Typematic Rate/Typematic Delay

Fals der Anwender eine Taste permanent gedriickt hélt, kann dies vom Bios als "Folge
von Tasten-Anschldgen derselben Taste" umgedeutet werden. Falls die Option "Typematic
Rate Setting”" auf "Enabled" (eingeschaltet) steht, lassen folgende Werte beeinflussen:

Typematic Ratee  Die Anzahl der Eingaben pro Sekunde, fals eine Taste permanent
gedriickt gehalten wird.

Typematic Delay:  Falls eine Taste permanent gedriickt wird, beginnt die Folge erst
nach Ablauf einer bestimmten Zeit. Diese Zeitdauer wird hier in Millisekunden angegeben.

Security Option
Diese Option erlaubt die Einschrénkung des Zugriffs auf System und Setup, oder nur auf
das Setup. (siehe auch unter Hauptment: Supervisor und User Password )

Fals" Sysem" ausgewahlt ist, wird der Anwender aufgefordert das richtige Paldwort
einzugeben; andernfalls kann er das System nicht starten bzw. nicht ins Bios-Setup
gelangen.

Falls " Setup" ausgewdhlt ist, gilt der Paldwort-Schutz nur fur das Aufrufen des Bios-
Setups.
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PCl VGA Palette Snoop

Diese Option mui3 auf "enabled” (eingeschdtet) eingestellt sein, fals eine MPEG ISA Karte
im System ingtalliert ist. Falls keine ISA MPEG Karte vorhanden ist, dann ist diese Option
auf "disabled" (ausgeschaltet) zu stellen.

OS Select For DRAM > 64 MB

Die Option "0OS/2" mu’ eingestellt werden, fals unter dem Betriebssystern OS2 auf mehr
as 64 MB Speicher zugegriffen werden soll.

Video Bios Shadow

Mit dieser Option wird bestimmt, ob das BIOS der Grafikkarte ins RAM kopiert wird. Die
sogenannte "Video Shadow"-Funktion beschleunigt die Grafikausgabe.

C8000-CBFFF Shadow / DCO00-DFFFF Shadow

Auch andere Zusatzkarten konnen ROM-Speicher enthalten (z.B. SCSI-Host-Adapter).
Die angegebenen ROM -Speicherbereiche lassen sich optiond ins RAM kaopieren, um die
Zugriffsgeschwindigkeit zu erhdhen.
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Chipset Features Setup

ROM PCI-ISA BIOS (Z2A69RHZD)
CHIPSET FEATURES SETUP
AWARD SOFTWARE, INC.

Auto Configuration : Enabled fAiuto Detect DIMM-/PCI Clk : Disabled
EDO DRAM Speed 3election : 6O0ns Spread Spectrum : Disabled
EDO CASx# MA Wait State @ 2 CPU Host Clock : 100MHz
EDO RASx# Wait State 1 CPU Clock Ratio © 34
3DRAM RAS-to-CAS Delay 3 CPU Speed ! 350MHz
SDRAM RAS Precharge Time :@ 3
DRAM Idle Timer H 0
SDRAM CAS latency Time 3
SDRAM Precharge Control : Disabled
DRAM Data Integrity Mode : Non-ECC
System BIOS Cacheable : Disabled
Uideo BIOS Cacheable : Disabled
Uideo RAM Cacheable : Disabled
8 Bit [0 Recovery Time : 3
16 Bit I-0 Recovery Time : 2
Memory Hole At 15M-16M : Disabled ESC : Quit Tl+« : Select Item
Passive Release : Enabled F1 : Help PU-PDs+rs— : Modify
Delayed Transaction : Disabled F5 : 014 Values (5hiftl)FZ : Color
AGP Aperture Size (MB) . b4 Fb : Load BIOS Defaults

F? : Load Setup Defaults

Auto Configuration

Automatische Eingtellung der optimalen Werte der Punkte 3 bis 7 fir 60ns EDO DRAM
Module.

EDO DRAM Speed Selection

Mit dieser Einstellung wird das Schreib-/Lese-Zugriffsverhaten fir EDO DRAMs
festgelegt. Diese Einstellung erscheint nicht, falls der Punkt "Auto Configuration” auf
"Disabled" steht.

EDO CASx# MA Wait State

Fdlls diese Einstellung aktiviert ist (“ Enabled”), wird bei Schreib/Lese-Zugriffen auf das
EDO-DRAM eine zusdtzliche Warteschleife zwischen Aktivierung der ersten
Adref§eitung MA und dem CASRAS-Signa eingefiigt.

EDO RAS To CAS Delay

Bei den Refresh-Zyklen fir das EDO-DRAM werden Zeilen und Spalten jewells einzeln
adressiert. Mit dieser Eingtelloption wird das Timing des Ubergangs vom Zeilen-Signal
(RAS) zum Zeilen-Signa (CAS) bestimmt. Mdgliche Werte sind 3 und 2.

EDO RAS# Precharge Time

DRAM-Speicher mul’ kontinuierlich aufgefrischt werden, damit keine Daten verloren
gehen. Normaerweise wird das DRAM vollsténdig durch einfache Aufrufe aufgefrischt.
Mit dieser Eingtell-Option wird die Anzahl CPU-Zyklen bestimmt, die dem Zeilen-Signdl
(RAS) zugewiesen werden, um die Ladung zum Auffrischen des DRAMS zu sammeln.
Falls die Einstellung unzureichend gewahlt wird, konnte der Auffrischvorgang
unvollstandig erfolgen und demzufolge Daten verloren gehen.

Eingestellt wird das DRAM RAS Precharge Timing (Wiederbereitschafts-Zeitverlaufs).
Eingtellbar sind 4 und 3 Takt-Zyklen.
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DRAM Idle Timer

Mit dieser Einstellung wird die Anzahl Leerlauf-Taktzyklen fir den DRAM-Kontroller
bestimmt, bevor ale Seiten aufgefrischt sind.

SDRAM CAS Latency Time

Hiermit wird fir SDRAM-Speichermodule eingestellt, wievidle Taktzyklen zwischen dem
CAS-Ubernahmesignal (CAS = column address strobe) und dem giiltigen Datenwort
liegen. Die Einstellung 2 oder 3 hangt vom verwendeten DRAM-Typ &b und sollten auf
dem voreingestellten Wert belassen werden.

SDRAM Precharge Control

Mit dieser Einstellung wird SDRAM-Auffrischung (Precharge) aktiviert (Enabled) oder
deaktiviert (Disabled), wenn ein Page-Miss auftritt.

DRAM Data Integrity Mode

Mit dieser Einstellung wird bestimmt, ob die Integitét des DRAM-Speichers Uberprift
werden soll. Bel der Eingtellung " Non-ECC" wird auf 8 Bit pro Byte zugegriffen, ohne
daR eine Vorkehrung zur Uberprifung des Speicher-Zugriffs vorgenommen wird. Die
Einstellung "ECC" erlaubt die Erkennung von Einfach- und Mehrfach-Fehlern und die
Korrektur von 1-Bit-Fehlern.

System BIOS Cacheable

Hiermit wird bestimmt, ob der Adress-Bereich FOO0 bis FFFF des System-Bios vom
Cache beriicksichtigt werden soll oder nicht.

Video BIOS Cacheable

Hiermit wird bestimmt, ob der Adress-Bereich C000 bis C7FF des Video-Bios vom Cache
berlicksichtigt werden soll oder nicht.

Video RAM Cacheable

Hierbel handelt es sich um eine neuartige Cache-Technologie flr den Video-Speicher des
Prozessors. Es kann die Geschwindigkeit der Grafik-Ausgabe durch Zwischenspeichern
der Grafik-Daten deutlich erhthen. Jedoch darf diese Option nicht verwendet werden
("Disabled" = abgeschaltet), falls die Grafikkarte dieses Merkmal nicht unterstiitzt, da der
Rechner sonst mdglicherweise nicht bootet.

8 Bit I/O Recovery Time

Die "Recovery"-Zeit wird in CPU-Taktzyklen gemessen, und bestimmt die Verzégerung
nach einer 8-Bit Ein-/Ausgabe Anforderung. Diese Verzégerung mufld sein, weil die CPU
nicht nur den I/0O-Bus zu bedienen hat. Eingestellt werden konnen "keine' (NA) oder 1 bis
8 Taktzyklen.

16-Bit I/O Recovery Time
Wie oben, jedoch fur 16-Bit I/0O-Zyklen. Auswéhlbar sind keine (NA) oder 1 bis 4 Zyklen.
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Memory Hole At 15M-16M

Wenn diese Funktion aktivert wird, wird der Speicheradrefdruam zwischen 15 und 16 MB
fur ISA-Erweiterungskarten reserviert, die diese Einstellung unbedingt benétigen. Dadurch
steht der Speicher ab 15 MB aufwérts dem System nicht mehr zur Verfligung.
Erweiterungskarten kénnen nur Speicher bis zu 16 MB adressieren. Die Voreingtellung ist
"Disabled".

Passive Release

When enabled, the chipset provides a programmable passive release mechanism to meet
the required 1SA master latencies.

Delayed Transaction

Seit Revision 2.1 der PCI-Spezifikation brauchen Transfer-Zyklen zwischen PCI- und
| SA-Bus typischerweise langer als zuvor. Die Ursachen hierfir kbnnen mit dieser Option
ausgeschaltet ("disabled") werden.

AGP Aperture Size (MB)

Mit dieser Option kann der Anwender den Speicherbereich zuordnet, der fir Grafikkarten-
Daten zur Verfigung stehen darf. Empfehlung: Voreinstellung.

Auto Detect DIMM/PCI Clock

Durch Einschalten dieser Mentioption wird das Takt-Signa bei ungenutzten DIMM- und
PCI-Steckplétzen abgeschaltet, um die Storstrahlung (EMI) zu vermindern.

Spread Spectrum

Hiermit kann die "Spread Spectrum Modulated"-Option aktiviert werden. Durch
Modulation des Systemtakts wird die elektromagnetische Ausstrahlung vermindert.

CPU Host Clock : 100 MHz

Unter der Voraussetzung, daf? bei JP1 dle Pins offen sind (Auto-Einstellung), kann mit
dieser Bios-Eingtellung die Systemfrequenz eingestellt werden. M égliche Werte sind
66MHz und 100MHz.

CPU Clock Ration : 3.5

Unter der Voraussetzung, dal3 bei JP10 der Jumperblock auf den Zeilen B-C steht (Auto-
Einstellung), kann mit dieser Bios-Einstellung der Taktmultiplikator eingestellt werden; das
ist das Verhdltnis zwischen Systemfrequenz und interner CPU-Frequenz.

CPU Speed : 350 MHz

Diese Punkt dient nur zur Anzeige. Hier erscheint das Produkt aus eingestellter
Systemfrequenz und Taktmultiplikator: die interne CPU-Frequenz.
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Power Management Setup

ROM PCI-ISA BIOS (2A69JHZE)
POWER MANAGEMENT SETUP
AWARD SOFTWARE, INC.

Soft-0ff by PWR-BTTH :

Instant-0ff

ACPI function : Disabled #%x Reload Global Timer Ewvents ==
Power Management : Disable IRQL3-7,9-151,NMI : Disabled
PM Control by APHM : Yes Primary IDE O : Disabled
Uideo Off Method : UrsH SYNC+Blank Primary IDE 1 : Disabled
Uideo Off After : Standby Secondary IDE O : Disabled
MODEM Use IRQ H Secondary IDE 1 : Disabled
Doze Mode : Disabled Floppy Disk : Disabled
Standby Mode : Disabled Serial Port : Enabled
Suspend Mode : Disabled Parallel Port : Disabled
HDD Power Down : Disabled Resume by LAN : Disabled
Suspend Mode Option : PowerOn Suspend

Throttle Duty Cycle : 62.5=

UGA Active Monitor : Disabled

Resume by Ring : Disabled

Resume by Alarm : Disabled ESC : Quit tl++« : Select Item
F1 : Help PU-PDs+r— : Modify
F5 : 01d Values (ShiftlFZ2 : Color

IR 8 Break Suspend : Disabled F6 : Load BIOS Defaults

F? : Load Setup Defaults

ACPI Function

Diese Option legt fest, ob die ACPI-Funktion unterstiitzt werden soll (enabled) oder nicht
(disabled).

Power Management

Diese Option legt die Einstellungen der Stromspar-Funktionen fest.

Max Saving - versetzt das System bereits nach einer kurzen Zeit der Inaktivitét in den
Stromspar-Modus.

Min Saving - wie oben, nur ist die mal3gebene Zeit der Inaktivitét |anger.

Disabled - schaltet die Stromspar-Funktionen ab.

User Defined - erlaubt die Einstellung nach Anwender-\Vorgaben.

PM Control by APM

Falls die Option "No" gewahlt wird, wird das System BIOS das APM (Advanced Power
Management) ignorieren. Falls die Option "Yes' gewdhlt wird, unterstiitzt das System
BIOS folgende APM Modi: DOZE, STANDBY und SUSPEND.

Video Off Method
Dieser Punkt bestimmt das Abschaltverhalten fir das Video-System.

V/H SYNC + Blank : voreingestellt, der Bildschirm wird schwarzgeschaltet und die V-
Sync.- und H-Sync.-Signae werden abgeschatet.

DPMS: tbergibt die Kontrolle tber die Grafikkarte dem Bios, fals die Grafikkarte DPMS-
fahigist.
Blank Screen: schaltet lediglich den Bildschirm schwarz.

Video Off After

Mit dieser Option wird eingestellt, bel weHeat edal B HIDITOB 75 - Seite 38
entsprechend der "Video Off Method" ebenfalls in den Stromsparmodus féllt. Mogliche

Einstellungen sind N/A (Monitor wird nicht vom Bios abgeschaltet), Doze, Standby und

S isnend




Modem Use IRQ
Hiermit wird der vom Modem benutzte Interrupt festgelegt: 1, 3,4, 5, 7, 9, 10, 11, N/A.

Doze Mode

Falls dieser Punkt mit "Enabled" aktiviert wird, dann wird der CPU-Takt reduziert,
nachdem eine festgelegte Zeit der Systemaktivitét verstrichen ist. Andere Geréte sind
hiervon nicht betroffen und arbeiten mit voller Geschwindigkeit weiter.

Standby Mode

Falls dieser Punkt mit "Enabled" aktiviert wird, dann werden Festplatten und Monitor
abgeschaltet, nachdem eine festgelegte Zeit der Systemaktivitét verstrichen ist. Andere
Geréte sind hiervon nicht betroffen und arbeiten mit voller Geschwindigkeit welter.

Suspend Mode

Falls dieser Punkt mit "Enabled" aktiviert wird, dann werden ale Geréte mit Ausnahme der
CPU abgeschaltet, nachdem eine festgelegte Zeit der Systemaktivitét verstrichen ist.

HDD Power Down

Wird auf die angeschlossenen Festplatten eine bestimmite Zeit nicht zugegriffen, kann
deren Moator abgeschaltet werden. Man kann eine Zeit zwischen 1 und 15 Minuten
eingstellen oder diese Funktion abschalten (Disabled).

Throttle Duty Cycle

Wenn das System in den DOZE-Stromsparmodus versetzt wird, dann wird die CPU nur
zeitweise getaktet (die Taktimpulse werden zeitweise ausgetastet). Mit dieser Option wird
bestimmt, wievid Prozent der Taktzyklen im DOZE-Mode zur CPU gelangen. Die Ein-
stellungen liegen zwischen 12,5% und 87,5%.

VGA Active Monitor

Falls diese Option eingeschaltet ist (= enabled), dann fihrt eéine VGA-Aktivitat zum
Zurlcksetzen der globaen Zeitzdhler, welche fir das Auddsen der Stromspar-M odii
verantwortlich sind.

Soft-Off by PWR-BTTN

Bei der Eingtellung "Instant-Off" fungiert der ATX-Taster wie gewohnlich as Ein-/Aus-
Taster, falls kiirzer als 4 Sekunden gedriickt wird. Mit der Einstellung "Delay 4 Sec.”
bekommt dieser Taster eine zweifache Funktion: drlickt man weniger as 4 Sekunden, so
wird das System in den Suspend-Modus versetzt, driickt man ihn lénger al's 4 Sekunden,
dann schaltet sich das Netztell ab (Stand-by).

Resume by Ring

Mit dieser Einstellung wird bestimmt, ob das System einschaltet, falls eine Modem-
Aktivitét festgestellt wird.

Resume by Alarm

Mit dieser Eingtdllung 183 sich das System zu einem bestimmten Zeitpunkt einschalten.
Hierzu werden gewiinschte Uhrzeit und Datum eingegeben, zu dem die eingebaute
Echtzeituhr den Einschalt-Impuls geben soll.

Handbuch Spacewalker HOT-675 - Seite 39



IRQ 8 Break Suspend

Mit dieser Einstellung wird bestimmt, ob das System durch Aktivitét auf der Interrupt-
Leitung IRQ8 (Echtzeit-Uhr) aus dem Suspend-Modus erwachen soll (enabled) oder
nicht (disabled).

** Reload Global Timer Events **

Mit Ein- und Ausschaten (Enable/Disable) dieser Optionen kann festgelegt werden, ob
bestimmte Ereignisse dazu fuhren, dal? der Timer fur das Einschalten der
Stromsparfunktionen zurtickgesetzt wird oder nicht.

Steht " Serial Port" beispielsweise auf "enabled”, so fihrt eine Aktivitét an der Seriellen
Schnittstelle zum Zuriicksetzen des PM-Timers, so dal3 die Auddsung der
Stromsparfunktionen erneut um die eingestellten Werte verzogert wird.

Diesist eingdlbar fur: IRQ [3-7, 9-15], NMI, Primary IDE 0/1, Secondary IDE
0/1, Floppy Disk, Serial Port und Paralle Port.

Resume by LAN (Wake-ON-LAN)

Fallsfir diese Einstellung "Enabled" gewahlt wird, kann das System bel Erkennung von
Netzwerkaktivitét eingeschaltet werden, wenn es vorher ausgeschaltet gewesen ist.
Bemerkung: HOT-675 unterstitzt die Wake-ON-LAN nur im Zusammenhang mit
Netzwerkkarten von dem Hersteller Intel.
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PCI Configuration Setup

ROM PCI-ISA BIOS (2A69JHZE)
PNP-PCI CONFIGURATION
AWARD SOFTWARE, INC.

FNP 0S5 Installed : No PCI IDE IRQ Map To : PCI-AUTO
Resources Controlled By : Auto Primary IDE INT# : A
Reset Configuration Data : Disabled Secondary IDE INT# : B

fAssign IRQ For USB : Ewnabled

PCI Latency Timer(CLK): 64
MS IR[) Routing Table : Disabled

ESC : Quit tl++« : Select Item
F1 : Help PU-PDs+r— : Modify
F5 : 01d Values (ShiftlFZ2 : Color
F6 : Load BIOS Defaults

F? : Load Setup Defaults

PNP OS Installed

Wenn fir diese Eingellung "Yes' gewahlt wird, wird eéinem Plug-and-Play -
Betriebssystem erlaubt, die Kontrolle Uber die Systemresourcen (mit Ausnahme von PCI-
und PnP-Boot-Geréten) zu tbernehmen. Die Voreinstellung ist "No".

Resources Controlled By

Das Award Plug-and-Play BIOS ist féhig, alle Boot- und Plug-and-Play-Geréte
automatisch zu konfigurieren. Diese Fahigkeit zeigt jedoch erst Auswirkung, wenn ein
Plug-and-Play-Betriebssystem wie Windows 95 eingesetzt wird.

Reset Configuration Data

Setzt man diese Einstellung auf "Enabled”, dann werden die Konfigurationsdaten
zuriickgesetzt. Diese Eingtellung kann vorgenommen werden, fals Probleme mit der
automatischen Resourcen-Verteilung gibt. Beim néchsten Boot-Vorgang steht diese
Einstellung wieder auf "Disabled".

PCI IDE IRQ Map to

Mit diesem MenUpunkt |8 sich der Typ eines verwendeten IDE-Kontrollers
konfigurieren. Als Voreingtellung wird der ISA-Typ dem PCI-Typ vorgezogen. Fals das
System mit einem PCIl -Kontroller ausgestattet wird, kann hiermit eingestellt werden, in
welchem Slot sich dieser Kontroller befindet und welche PCI-Interrupt-Leitung (A, B, C
oder D) den angeschlossenen Festplatten zugeordnet ist.

Jeder Schnittstelle fur ein IDE-Festplattenkabel wird ein Interrupt INT# zugeordnet. Der
erste Anschluf? hat einen niedrigeren Interrupt as der zweite.

Mit der Auswahl "PCl Auto" bestimmt das System automatisch, wie das |DE-Festplatten-
System konfiguriert ist.
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Used MEM base addr

Mit dieser Eingtellung &3 sich eine Basisadresse eingtellen, die von einem anderen Gerét
verwendet wird, welches hohen Speicherbereich bendtigt. Folgende Einstellungen sind
maoglich: C800, CC00, D000, D400, D800, CDOO0 und N/A (nicht reserviert).

Assign IRQ for USB

Mit diesem Mentipunkt 18% sich festlegen, ob dem integrierten USB-Kontroller ein
Interrupt zugeordnet werden soll oder nicht. Weil der USB-Kontroller nie abgeschaltet
wird, erscheint unter Windows 95 im Gerétemanager ein Fragezeichen beim USB-
Kontroller-Eintrag, falls diese Option auf "diabled" steht.

PCI Latency Timer

Die Anzahl von Taktzyklen, dieim PCI Latency Timer programmiert wurde, gibt den
garantierten Zeitraum flr den i440BX-Chipsatz an, nach dem der augenblickliche
Datentransfer abgeschlossen und der PCI-Bus wieder freigegeben sein muf3. Hiermit soll
schergestellt werden, dal3 die PCI-Gerdte ein Minimum an Systemresourcen bendtigen.

Voreingestdllt snd 64 PCI Takt-Zyklen.

MS IRQ Routing Table

Hiermit |&% sich die "BIOS IRQ Routing Tabelle" ein- und ausschalten. Diese Funktion ist
im Zusammenhang mit Windows 95 (ab OSR 2.0) nutzbar.
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Integrated Peripherals

ROM PCI-ISA BIOS (2A69JHZE)
INTEGRATED PERIPHERALS
AWARD SOFTWARE, INC.

IDE HDD Block Mode : Disabled Onboard Serial Port 2

IDE Primary Master PIOD ! Auto UART Mode Select :

IDE Primary Slave PIO ! Auto RxD , TxD Active : Hi,Lo
IDE Secondary Master PIO : Auto IR Transmittiion delay : Enabled
IDE Secondary Slave PIO : Auto Onboard Parallel Port :

IDE Primary Master UDMA : Disabled Parallel Port Mode :

IDE Primary Slave UDMA : Disabled ECP Mode Use DMA 3

IDE Secondary Master UDMA: Disabled EPP Mode Select : EPP1.9

IDE Secondary Slave UDMA: Disabled
On-Chip Primary PCI IDE: Enabled
On-Chip Secondary PCI IDE: Enabled

USB Keyboard Support : Disabled

Init Display First : PCI Slot

POWER ON Function :

KB Power ON Password : Enter ESC : Quit tl++« : Select Item
Hot Key Power ON : Ctrl-F1 F1 : Help PU/PDs+r— : Modify
KBC input clock : B MH=z F5 : 01d Values (Shift)F2 : Color

Onboard FDC Controller : Enabled F6 : Load BIOS Defaults

Onboard Serial Port 1 ! Auto F? : Load Setup Defaults

IDE HDD Block Mode

Mit dieser Einstellung kann die Benutzung des "Block-Modes' fur IDE-Festplatten
zugelassen werden. Falls die eingesetzte | DE-Festplatte "Block-Mode" unterstiitzt, kann
das Einschalten dieser Option eine Erhthung der Zugriffsgeschwindigkeit bewirken. Fals
die eingesetzte | DE-Festplatte "Block-Mode" nicht unterstiitzt, dann wird diese Option
ausgeschaltet (disable), um Festplatten-Zugriffsfehler zu vermeiden.

IDE Primary/Secondary Master/Slave PIO

Mit dieser Option wird das PIO-Zeitverhaten fir die Festplatten am onboard IDE
Kontroller eingestelIt. Eingtellbar snd PIO-Mode"0", "1","2","3", "4" und die
Voreingtellung "Auto” fur die 4 Festplatten Primary/Secondary Master/Slave.

IDE Primary/Secondary Master/Slave UDMA

Der auf diesem Mainboard eingesetzte 440BX-Chipsatz von Intel erlaubt IDE-
Datentransferraten bis zu 33 MB/sec durch den Einsatz von sogenanntem "Bus Master
UltraDMA/33". Dieser Modus ist jeweils flr dle 4 einsetzbaren IDE-Geréte (Primary/
Secondary Magter/Slave) voreingestellt (enabled) und kann einzeln desktiviert (disabled)
werden.

On-Chip Primary/Secondary PCI IDE

Mit diesem Menlpunkt wird ausgewdahlt, ob der erste (primary) bzw. zweite (secondary)
auf dem Mainboard integrierte PCI-IDE-Kontroller eingeschaltet (enabled) oder
abgeschdltet (disabled) sein soll.
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USB Keyboard Support

Mit dieser Eingtellung wahit man aus, ob eine am Universdllen Seriellen Bus (USB)
angeschlossene Tastatur unterstiitzt werden soll.

Init Display First

Mit dieser Einstellung wird bestimmt, welcher Grafikadapter vom Bios als erstesiinitiaisiert
wird - entweder PCl oder AGP.

POWER ON Function

Mit dieser Einstellung wird die Einschalt-Funktion tber PS/2-Maus und/oder PS/2-Tastatur
aktiviert bzw. deaktiviert. M égliche Einstellungen sind "Button Only" (Einschalten nur Gber
den ATX-Ein/Aus-Taster mdglich), "HOT-Key" (nur Gber Funktionstaste, z.B. STRG-F1)
und "PS/2-Mouse" (Einschalten Uber Doppelklick mit der PS/2-Maus). Zusétzlich mui3 die
Position von JP2 (siehe Seite 14) beachtet werden.

Hot Key Power ON

Falls die vorherige Eingtellung auf "HOT-Key" steht, kann hier die Funktionstaste
ausgewahlt werden, mit der sich der Rechner einschaltet [&(% (<STRG><F1> bis
<STRG><F12>). Auf3erdem 183 sich der Rechner Uber den ATX-Ein/Aus-Taster ein- und
ausschalten.

KBC Input Clock

Mit dieser Einstellung wird die Eingangs-Taktfrequenz des Tastatur-Kontrollers eingestel It:
8 MHz oder 12 MHz.

Onboard FDC Control

Mit diesem Menupunkt wird ausgewéahit, ob die auf dem Mainboard integrierte
Schnittgtelle fur Diskettenlaufwerke eingeschaltet (enable) oder abgeschaltet (disable) sein
soll. Falls eine Zusatzkarte mit eingeschalteter Disketten-Schnittstelle verwendet wird,
mui "disable" gewahlt werden.

Onboard Serial Port 1/ 2

Mit diesem Menipunkten werden die beiden seriellen Schnittstellen konfiguriert, die auf

dem Mainboard integriert snd. Eine manuelle Einstellung von Portadresse und Interrupt ist
mit den Optionen " 3F8/IRQ4", "2F8/IRQ3", "3E8/IRQ4" und "2E8/IRQ3" moglich. Die
Voreinstellung "Auto” konfiguriert die Schnittstellen automatisch. Mit der Option " Disabled"
wird die jeweilige Schnittstelle ausgeschaltet.

UART Mode Select

Der zweite serielle Port COM2 kann fur Infrarot-Geréte konfiguriert werden. Unterstiitzt
werden die Standards: IrDA(HPSIR) und Amplitudes Shift Keyed IR(ASKIR; d.h.
amplitudenmoduliertes Infrarot-Signd). Mit diesem Mentpunkt kann der Modus des
Infrarot-Signals eingestellt werden: "IrDA 1.0, "ASKIR","MIR 0.57M", "MIR 1.15M",
"FIR" oder "Standard" (ausgeschaltet).

Bemerkung: FIR ist zur Zeit nicht funktionsfahig.

RxD, TxD Active
Mit dieser Eingtellung werden die aktiven Pegel fir die Signale RxD und TxD festgelegt.
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IR Transmittion delay

Hiermit kann eine Verzégerung eingefiigt werden, wenn der Infrarot-Zustand vom Rx-
zum Tx-Modus oder vom Tx- zum Rx-Modus wechselt (enabled); oder sie kann
weggelassen werden (disabled).

Onboard Parallel Port

Mit diesem Mentpunkt wird die auf dem Mainboard integrierte parallele Schnittstelle
konfiguriert. Mit "378H", "278H" oder "3BCH" wird die verwendete Portadresse
festgelegt. Mit "Disabled" kann diese Schnittstelle ausgeschaltet werden.

Parallel Port Mode

Mit diesem Mentpunkt wird die Betriebsart der auf dem Mainboard integrierten
pardlele Schnittstelle eingestellt. Auswéahlbar sind "SPP" (Standard Parallel Port),
"EPP" (Enhanced Parallel Port), "ECP" (Extended Capabilities Port) und "EPP+ECP".

ECP Mode Use DMA

Mit dieser Mentoption wird fir die auf dem Mainboard integrierte parallele Schnittstelle
der DMA-Kanal eingestellt, fals ein "ECP'-Gerét benutzt wird. Einstellbar sind "DMA
1" und "DMA 3". Diese Einstellmdglichkeit erscheint nur, falls nicht die Modi " SPP"
oder "EPP" gewdahlt worden sind.
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Password Setting (Pal3wort)

This section describes the two access modes that can be set using the options found on the
Supervisor Password and User Password.

ROM PCI-ISA BIOS (2AS9GHZEB)
CHOS SETUP UTILITY
AWARD SOFTWARE, INC.

STANDARD CHOS SETUP INTEGRATED PERIPHERALS
BIOS FEATURES SETUP IDE HDD AUTO DETECTION
CHIPSET FEATURES SETUP SUFPERVISOR PASSWORD
POWER MANAGEMENT SETUP USER PASSWORD

PHNF-PCI CONFIGURATION SAVE & EXIT SETUP

LOAD BIOS DEFAULTS Enter Password: UT SAVING

LOAD SETUP DEFAULTS

Esc @ Quit T 1 ¢ : Select Item
F18 : Save & Exit Setup (Shift)FZ : Change Color

Change-Set-sDisable Password

Supervisor Password und User Password

Um Eingtellungen im mit dem Bios-Setup-Programm nur fur berechtige Personen zuzulassen,
kann ein Pal3wort gesetzt werden. Es kdnnen zwei Pal3wOrter vergeben werden:

fur den "Supervisor", der im " Supervisor-Modus' sémtliche Bios-Optionen verandern kann
und fr den "User", der im "User-Mode" nur Uber eingeschrénkte Rechte verfigt, d.h.: in
diesem Modus kénnen kritische Bios-Einstellungen nicht verandert werden.

Enter Password (Pafl3wort eingeben)

Geben Sie das Pal3wort (max. 8 Buchstaben) ein und driicken die Eingabetaste. Ein bisher
gultiges Pal3wort wird durch diese Eingabe im CMOS-Speicher tiberschrieben. Zur
Bestétigung der Richtigkeit muf3 das Pal3wort ein zweites Ma eingegeben werden; dann
Eingabetaste driicken.

Die Pal3wort-Eingabe kann mit <Esc> abgebrochen werden.

Der Pal3wort-Schutz wird aufgehoben, wenn man beim Setzen des Pal3worts keine Zeichen
eingibt, sondern lediglich die Eingabetaste driickt. Nach dem Abschalten des Pal3wort-
Schutzes wird das System neu gebootet und das Setup-Programm ist wieder frei zuganglich;
es erscheint die Medung:
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Password Disable (Pal3wort nicht mehr gesetzt)

Im BIOS Features Setup Menl findet man die "Security Option”, mit der man auswahlen
kann, ob der Pal3wort-Schutz nur flr das " Setup”-Programm gelten soll, oder ob bel jedem
System-Bootvorgang nach dem Pal3wort gefragt werden soll.

Warnung: Schreiben Sie ein gesetztes Pal3wort am besten auf, und bewahren diese Notiz an
einem sicheren Ort. Falls Sie es vergessen sollten, kann man auf das System nur noch
zugreifen, wenn man den CMOS-Speicher 10scht, wie esim Abschnitt "CMOS |6schen™ oder
"Pal3wort |6schen” beschrieben igt.
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re
O Onboard SOUND Kontroller

Einleitung

CREATIVE ES1371 Sound Blaster AudioPCI ™ 64V

Bel dem onboard Audio-Kontroller handelt essich um den neuen AC97 konformen digitalen
Kontroller von Crestive. Er bietet Audio-L e stung der neuen Generation fir den PC-Markt.
DasES1371-Chip bietet als5V PCI-Bus-kompatibles Gerét eine PCI-L 6sung fur Wavetable-
Synthesevon Creative)ENSONIQ.

DasES1371-Chip umfald ein komplettes Aufnahme- und Wiedergabe-System fir Audio. Es
bietet Schnittstellen zum PCI-Busund zu AC97, einem Industrie-Standard fur Wandler und
Mixer. Die SoundBlaster-K ompatibilitét dieser PCI-L 6sung wird durch eine patentierte
SoundBlaster-Emulation von Ensonig moglich gemacht. Zuséizlichist der Kontroller konform
zum AC97-Standard, zu Microsoft PC97 und PC98 und zur M ultimedia PC-Spezifikation
Leve [l undIll.

DasES1371-Chip bietet Wavetable-Audiosynthese fiir biszu 64 Stimmen gleichzeitig, Sound-
Effektewie Eingtellung von Hall, Chorus, Bass und Héhen. Hierdurch gewinnt dasabgespielte
Musikstick an Fulleund klingt nattrlicher. Nicht zuletzt unterstiitzt ES1371 den Audio-
Algorithmuszur 3D-Positionierung von Ensonig. Dieselmplementation unterstiitzt auch den
A3D API fir 3D Audio-Positionierung von Aureal. Somit lassen sich mit ES1371 Programme
nutzen, diefir diese Schnittstelle programmiert worden sind.

ES1371 unterstiitzt Microsoft DirectSound, DirectSound 3D und DirectMusic. All diese
Standardswerden durch die Treiber von Ensoniq unterstiitzt und beschleunigt. Hierdurch erhéht
sch die Gesamt-L eistung des Systemsund die Audio-Qualitét.

Wasigt AudioPCl ™ ?
Die AudioPCI ™ Technologieist eine Kombination aus Hardware und Software, die htchste
Sound-Qualitét im PC und beste Kompatibilitét zu den gangigen Standardsermdglicht.

Warum PCI?

Der PCI-Busist dem | SA-Busweit Uberlegen. Er ermdglicht Datentransfers auf dem breiteren
32-Bit Bus, was zu htherem Datendurchsatz zum Haupt-Prozessor fihrt. Der ISA-Busist
dagegen nur 16-Bit breit. Uber den PCl-Buslassen sich Datentransfers4 bis 20mal schneller
ausfihren dsmit denviel langsameren DM A-Trandferstiber den |SA-Bus. Diesvermindert die
Audastung der CPU enorm. Dieseaul3ergewdhnliche L eistung ertffnet neue M glichkeiten fur
Soundkarten: Echtzeit-Audio-Anwendungen ohne den Prozessor alzusehr zu bel asten.
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Allgemeine Spezifikation

Wavetable Synthese
U Crestive Synthesizer-System
U DigitaeEffekt-Generator fur Hall und Chorus
U 64-Stimmen Polyphonie und vidfatige Klangfarben (Multi-Timbrd)
U 16 MIDI Kandle, 128 GM / GS kompatible Instrumente und 10 x Schlagzeug
U MT-32kompatibler Instrumentensaiz
U 2MB, 4M B und 8M B Wavetable-Sample-Sets mitgeliefert

3D Audio Technologie
O Unterstiitzt Microsoft DirectSound Standard

U 3D Sound Technologie verbessert die Raum-Charakteristik der Klangwiedergabe bel
herkdmmlichen Zwei-L autsprecher-Systemen.

U Hall- und Chorus Synthese durch Multi-Algorithmen
Speicher-Technologie

U Benutzt den Hauptspeicher des Systemsfir Wavetable-K lange

U Wavetable-Grolie konfigurierbar: 2MB, 4MB oder 8BMB
CD-Quialitét, 16-Bit Stereo Digital Audio

QO 8-Bitund 16-Bit, Mono und Stereo Aufnahme und Wiedergabe

O Abtastfrequenz (Samplerate) eingtellbar von 5 kHz bis48 kHz

O Voll-Duplex-Unterstiitztung ermdglicht gleichzeitige A ufnehme und Wiedergabefir
I nternet-K ommunikations-Programme.

M 1DI-Schnittstelle/ Joystick-Anschluf
U Eingebauter 15-poliger MIDI-Anschluf3 (entsprechendes Kabel nicht im Lieferumfang)
U Kompatibel zu den Standards Sound Blaster und MPU-401
U IBM-kompatibler 15-Pin Joystick-Anschlul3 untersititzt Analog-Funktion

Kompatibd zu folgenden Standards
U Generd MIDI
U Plugand Play (PnP)
U Sound Blaster PCI

AudioPCIl Mischer

U 6-Kand-Mischer mit getrennter Regelung furr CD, Hilfseingang (Aux.), Mikrofon, Line,
Musk-Synthesizer und Digital Audio.

U Raumklang-Eingdlungfir Digital Audio und Musk-Synthesizer
O Eingdlmdglichkeit von Hall und Chorusfir Musik-Synthes zer
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Audio-Gerate mit HOT-675 verbinden

Game/MIDI
Anschluf3

Parallele
Schnittstell )

usB
Anschlisse

PS/2 Maus
Anschluf

PS/2 Tastatur
Anschlu@ = |

) )
49 £50,
9. S

CcCoM 2
AnschluB®

Line-In  Mic-In

Line-Out

Line Out

Mit"LINE-IN" ist die 0,35 mm Stereo-K linkenbuchse bezeichnet, an der Kopfhorer oder
Lautsprecher mit eigenem Verstérker angeschl ossen werden kdnnen. Dort wird daskombinierte
Signd ausdleninternen und externen Audio-Quellen ausgegeben.

Lineln

Mit"LINE-IN" ist die 0,35 mm Stereo-K linkenbuchse bezeichnet, Uber dieein Line-In Signal
zugefuihrt werden kann. Eskann verwendet werden, um ein Audio-Signd digital aufzunehmen
und/oder um esmit anderen Quellen zu mixen.

Mic Input

Mit"MIC-IN" igt die 0,35 mm Mono-Klinkenbuchse bezei chnet, woran ein dynamisches
Mono- oder Stereo-Mikrofon mit ener Impendanz von hochstens 600 Ohm angeschlossen
werden kann.

Joystick /MIDI

Der Joystick/MIDI Anschlul3ist eine 15-polige Buchse. Hier kbnnen dlelBM PC kompatiblen
Joysticksmit einem 15-Pin D-Sub Stecker angeschlossen werden. Fallsim System bereitsein
weiterer Gameport aktiv ist, dann muf3 der Joystick-Port der Soundkarte mit dem
Konfigurationsprogramm SNDINIT.EXE abgeschaltet werden, damit kein Konflikt entsteht.

Anschlufd eines MIDI-Instruments

Mit HilfeeinesMIDI-Adapterslassen sich MIDI-Instrumente mit der Soundkarte verbinden.
Dieser Adapter wird an den Joystick/M I DI-Anschluf? gesteckt. Zum Betreiben von MIDI-
Instrumenten am Computer ist aul3erdem ein M1 DI -Sequenzer-Programm erforderlich.

Handbuch Spacewalker HOT-675 - Seite 50



CD Audio-In Anschlisse-SJ1,SJ2 & SJ3

SJ1, SJI2 und SJ3 stehen zum AnschluR des Audio-K abels
vom CDROM-Laufwerk zur Verfigung.

I o—=71089 | 1 b
2P g
SJ1 Anschlu-Belegung  cp n T E§ :E g:D
1: Masse - 9 ollld P
2 : Rechter Kanal = t m% =n
3: Masse d - | u I N
- ~— faV) T —
4 : Linker Kanal = 3 t 3 DO [ }
= S D\@‘:DO .
N X || o=
SJ2 AnschluB—BeIegung CD_In 1“ | m:o
1: Linker Kanal SJ3 = I | E—
2: Masse o 05 e —
3: Masse ” i ‘
4 : Rechter Kanal —

SJ3 Anschlul3-Belegung

1: Linker Kanal c
]“

2: Masse = SJ3

3: Masse <

4 : Rechter Kanal
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Installation der AudioPCI 64V unter Windows 95/98

Dieser Abschnitt beschreibt die Vorgehensweise bei der Installation der Audio-Software unter
Windows 95/98. Folgende Themen werden behandelt:

d Installation der Audio-Treiber unter Windows 95/98

O Fir Windows 95 Voll-Version (4.00.950)

Q  Fur Windows 95 OEM-Version (OSR2, 4.00.950B/C)

O FirWindows98
d Auto-Ingtalation der Anwendungen und Treiber unter Windows 95/98
d De-Ingtallation der Software unter Windows 95/98

Installation der Audio Treiber unter Windows 95/98

Zur Ingtallation der Audio-Treiber unter Windows95 (Version 4.00.950):
1. Windows 95 erkennt das Audio-Chip im Computer automatisch.

2. Eserscheint die Dialogbox "Neue Hardware gefunden”. Hier wahle man die Option zur
Installation eines Treibers, der vom Hardware-Hersteller zur Verfligung gestel It wird und
klickeauf "OK".

3. Die Spacewalker-Ingtalations-CD ins CD-ROM L aufwerk einlegen.

Bemerkung: Beim Einlegen der CDROM dtartet in der Regdl das|nstallationsprogramm fir
die mitgdlieferte Software automatisch. Beenden Siedieses Programm, well zuvor die Treiber
ingtalliert werden miissen.

4. Fallszur Eingabe des Quell-Pfadesfir den Treiber aufgefordert wird, gebe man ein:
D:\AUDIO\WIN95DRYV (fallsdas CDROM-L aufwerk den Buchstaben D" hat,
gegebenenfallsistauf die Auswahl der richtigen Sprache zu achten). Dann auf "OK™ klicken.

5. Anschlief3end ist den Anweisungen zu folgen, um die Tre ber-Ingtall ation zuende zu fihren.

6. Eventuell wird wahrend der Ingtdlation der Soundkarte nach der originalen Windows 95 CD
gefragt, damit alle notwendigen Dateien kopiert werden konnen. Dieshangt davon ab,
welche Optionen bei der Windows-95-Installation gewahlt worden sind.

Zur Installation der Audio-Treiber unter Windows 95 OSR2 (Version 4.00.950B/C):
1. Windows 95 erkennt das Audio-Chip im Computer automatisch.
2. Die Spacewalker-Ingtalations-CD ins CD-ROM L aufwerk einlegen.

Bemerkung: Beim Einlegen der CDROM dtartet in der Regel das I nstallationsprogramm fir
die mitgelieferte Software automatisch. Beenden Sie dieses Programm, weil zuvor die Treiber
installiert werden miissen.

3. Inder Didoghox "Assstent fir Gerétetreiber Updates' auf "Weiter" klicken.
4. Auf "AndereQudlle..." klicken, um das Verzeichnis mit dem Treiber auf CD-ROM zu suchen.
5. Dann den Pfad entweder per Tastatur direkt eingeben (d.i. D:\AUDIO\WIN95DRYV fdls
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"D:" der richtige L aufwerksbuchstabe des CD-ROM-L aufwerksist, gegebenenfa lsist auf
die Auswahl der richtigen Sprache zu achten) oder mit " Suchen" per Mausklick auf der CD-
ROM suchen. Dann auf "OK" klicken.

6. Dann auf "Beenden” klicken. Eventuel muf3dieser Vorgang nochmalswiederholt werden.

7. Eventuell wird wahrend der Ingtdlation der Soundkarte nach der originalen Windows 95 CD
gefragt, damit alle notwendigen Dateien kopiert werden konnen. Dieshangt davon ab,
welche Optionen bel der Windows-95-Ingtallation gewahlt worden sind.

Zur Ingtallation der Audio-Treiber unter Windows98

1. Der "Hardware Assistent” von Windows 98 sucht nach neuen Tre ber fUr dieerkannte
Hardware. Die Produkt-CDROM einlegen und auf "Weiter" klicken.

2. Indiesem Diadogfenster steht "Wie mochten Sievorgehen?'. Man markiere dasFeld "Nach
dem besten Treiber fir das Gerét suchen (empfohlen)” und klicke anschlief3end auf "Weiter".

3. Indiesem Didogfenster steht "....in den gewahlten Verzeichnissen wird nach neuen Treibern
gesucht...". Man|6schedle Markierungen mit Ausnahmevon " Geben Sieeine Position an”.
Hier kann man jetzt per Tastatur den Pfad eingeben; z.B. D:\AUDIO\WIN95DRV, falsder
Laufwerkbuchstabe fir das CDROM-Laufwerk "D™ ist. Aul3erdem kann dierichtige
Sprache ausgewahlt werden. Mit der Funktion " Durchsuchen...” kann der richtige Pfad auch
per Mausklick eingetragen bzw. gesucht werden.

4. Auf "Weiter" klicken, um die Windows 98-Treiber zuingalieren.
5. Auf "Beenden" klicken, falsdie Ingtallation abgeschlossen wordeniist.
6. Nach entsprechender Aufforderung wird das System neu gestartet.
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Auto-Installation von Treiber &
Software unter Windows 95/98

1. DielngtalationssCDROM indas
CDROM-Laufwerk einlegen.

2. Fdlsdieautomatische Startfunktion
fur CDROMsaktiviertist, dann
erscheint das" Shuttle Mainboard
Software Setup” automatisch auf dem
Bildschirm. Andernfallsdoppelklicke
man auf das Symbol "Arbetsplatz’ auf o Instait | EXIT

dem Windows-Desktop. Hier fiihre e
man einen rechten M ausklick auf das e sl
CDROM-Symbol ausund wéhle aus

dem Kontektment die Option "Auto Play”.

3. Nachdem das Fenster " Sound Baster AudioPCl 64V" erscheint, wahleman "Install Audio
Device Software" und " Install”.

4. Den Anweisungen auf dem Bildschirm ist Folge zu leisten, um die I ngtallation abzuschlief3en.
5. Nach entsprechender Aufforderung wird das System neu gestartet.

De-Installation der Software unter Windows 95/98
1. Nacheinander auf "Start” - "Eingtdllungen” - " Systemsteuerung’” klicken.
2. Dann Doppdlklick auf " Software".

3. Dannauf der Seite"Ingtallieren/Deingd lieren” den Eintrag " Sound Blaster AudioPCl 64V"
markieren.

4. Dann auf den Button "Hinzuftigern/Entfernen” klicken und mit " J&l' bestétigen, um den Treiber
zuentfernen.
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Installation der AudioPCI 64V unter Windows NT4.0

Indiesem Kapitel wird geschildert, wiedie Audio-Treiber unter WindowsNT 4.0richtig
ingaliert werden. Esenthdlt folgende Unterpunkte:

O Instalation der Software unter WindowsNT 4.0
U Denstallation der AudioPCl unter WindowsNT 4.0
O Neuingallation der Audio-Treiber von CDROM

Installation der Software unter Windows NT 4.0

Zur Installation der Software:
Die Software-Ingtallation unter NT 4.0 beinhaltet die Ingtdlation der Audio-Treiber.

1. Dielngtdlationss:CDROM in das CDROM-L aufwerk einlegen. Die AutoPlay-Software
dtartet automatisch und erscheint auf dem Bildschirm.

2. Den Anweisungen auf dem Bildschirmist Folge zuleisten, um die Installation abzuschliefzen.

Deinstallation der AudioPCl unter Windows NT 4.0

Zum Deinstallieren der AudioPCl:;

1. Nacheinander auf " Start”, " Einstellungen’ und " Systemsteuerung™ klicken. Dann auf das
"Multimedia’-Symbol doppelklicken.

2. Auf der Seite" Audio Geréte' miissen zunéchst aleeventud| vorhanden Audio-Geréte
entfernt werden. In diesem Fd| die Eintrége nacheinander anklicken, ENTF-Tastedrticken und
mit"Ja" bestétigen.

3. DasFengter "Eigenschaften von Multimediad' wieder schlief3en und das System neu starten.

Neuinstallation der Audio-Treiber von CDROM

Esder Fal eintreten, dal3 esnotwendig erscheint, die Treiber neu zuingdlieren, well se
eventuel | beschadigt sein konnten. Hierzu:

1. Dielngtdlationss:CDROM in das CDROM-L aufwerk einlegen.

2. DasProgramm UPDPCINT.EXE ausdem Verzeichnis D:\AUDIO\NT4DRYV ausfiihren,
wobei "D:" der CDROM-Laufwerksbuchstabeist und dierichtige Sprache ausgewahlit werden
kann.

Eserscheint eine knappe Medung. Nachdem wieder der normale Mauszeiger erscheint, ist die
Erneuerung der Treiber vollzogen.

Handbuch Spacewalker HOT-675 - Seite 55



	Inhalt
	Vorwort
	Einleitung
	Übersicht
	Hardware Konfiguration
	Pentium-II und Celeron
	Pentium-II Halter
	Celeron Halter

	CPU-Taktfrequenz
	Auto (im Bios)
	Manuell (Jumper)
	Systemtakt
	Multiplikator
	Übertaktung


	CMOS löschen
	Flash EEPROM Vpp
	Einschalten über PS/2-Maus & PS/2-Tastatur
	onboard Audio

	Anschlüsse
	Front Panel
	ATX-Ein/Aus-Taster
	HDD LED
	Hardware Reset
	Lautsprecher
	EPMI
	Green-LED

	Back Panel
	COM1/COM2
	PS/2-Tastatur
	PS/2-Maus
	USB1 / USB2

	Weitere
	ATX-Netzteil
	Infrarot-
	Lüfter
	Wake-On-LAN
	Enhanced IDE
	Diskette
	CD Audio


	Speicher Konfiguration
	Bios-Update
	Bios Setup
	Hauptmenü
	Standard CMOS Setup
	BIOS Features Setup
	Chipset Features Setup
	Power Management Setup
	PCI Configuration Setup
	Integrated Peripherals
	Password Setting

	Onboard SOUND Kontroller
	Einleitung
	Was ist AudioPCI ?
	Warum PCI?
	Allgemeine Spezifikation
	Ohne Namen
	Audio-Geräte verbinden
	Windows 95/98
	Auto-Installation

	Windows NT4.0


